Are 


Anzeigenpreis 


horner 


Bezugspreis Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: ür die Pelitſpallzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werd 3 1 1 
für Ae es Böriäbte feel ius Hans bierieljäßelid 2 Dart, eee en u 8 0 f N 5 der Sefatfiätetl Thorn, Katharineuſtraße 1, den Nırzeigenbeförbernsnsnetkhffien 
in der Geſchäflsſtelle und den Ansgabeflellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljägrtich; Katharinenſtraſze 1. „Juvalidendauk“ in Vetſin, Haaſeuſſein n. Vogler in Verlin und Konigsderg, 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. ; 4 M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderuugsgeſchäften des 
Ausgabe ernipre Anschlu Nr. 57. u- und Auslandes. 
täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. Jeruſprech ſchluß 0 


Ne 194. 0 5 Mittwoch den 30. Mai 1900. | XVIII. Jahrg. 


nahmen die Regierung in der Frage der bezüglich der Fortſetzung der Kanaliſation 
Boxer⸗Bewegung zu treffen gedenke. Dieſe des Mains von Offenbach ab ſchweben. Es 
Meldung iſt durch die Ereigniſſe überholt] handele ſich dabei ſpeziell um techniſche 
worden. Die chineſiſche Regierung hat eben Fragen; das Abkommen ſei noch nicht fertig, 
nichts gethan, um des Aufſtandes Herr zu jedoch durch die bisherigen Verhandlungen 


Für den Monat Junj koſtet 
die „Thorner 1 7 550 vn 
Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Ausgabe⸗ 
deten und durch die Poſt bezogen 50 Pf., 
frei ins Haus 67 Pf 


7 
| geuten und bezeichnen ſie als ganz un⸗ 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 


nöthig. 

Das Storthing ſcheint ſogar eruſtlich mit 
der Möglichkeit kriegeriſcher Verwickelungen 
zu rechnen, denn es entfaltet einen geradezu 


re ne 5 der Bewilligung mili⸗ werden. a N en N 5 Mi⸗ 
i ämter, die Landbriefträger, unſere täriſcher Kredite. So bewilligte das nor T r...:.tr½r1rvrtrrr uiſter fügte hinzu, er hoffe, daß die weitere Ri 
een ab wir ſelbſt. wegiſche 5 ae 8 Abend Politiſche Tagesſchau. 8 des rin) u 275 a 1 
3 lor eſſe“, einſtimmig eine Million Kronen für neue Kai 0:7 „Zeit begonnen werden könne und wie s 
Geiipäptsftelle der, „Ihouner Preſſe Schuellfeuerfeldgeſchütze und mit 55 gegen dope e Bean a . e vun ſchließlich darauf hin, daß dem Landtage E 


8 neuerdings eine Nachtragsforderung von 
Reichstages ſo einſtimmig erfolgte Annahme 80 000 Mark zugegangen fei, um in Aſchaffen⸗ 


der neuen Unfallverſicherungs⸗ 5 1.8 0 
Eu burg ein Bureau für die projektirte Main⸗ 
geſetze, „dieſes für den weiteren Ausbau der kanaliſirung zu errichten. 


IJFürſorge für die arbeitenden Klaſſen jo . h 1 
Beben geboten Werkes“, ausgeſprochen. Bei den in Wien am Montag ſtaltge⸗ 
Der Präſident des Abgeordneten ⸗fundenen Gemeinderathswahlen im erſten 
hauſes hat die nächſte Plenarſitzung auf Wahlkörper wurden vierzehn fortſchrittliche 
den 7. Juni vormittags 11 Uhr feſtgeſetzt. Kandidaten und ſieben Chriſtlich⸗Soziale ge» 
Auf der Tagesordnung ſtehen die Juter⸗ wählt. Eine Stichwahl iſt nöthig. Die 2 
pellation Broemel⸗Langerhaus wegen des Fortſchrittlichen verloren ſieben Mandate. 78 
Schifffahrtsweges Berlin⸗Stettin, ſowie Pe⸗ Die Obmänner⸗Konferenz der öſter⸗ 
titionen. Am 8. Juni ſoll die zweite Be⸗ſreichiſchen Linken erörterte am Sonntag ein⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend Maß⸗ gehend die politiſche Lage mit Rückſicht auf 
nahmen zur Verhütung von Hochwaſſerge⸗ [die Wiederaufnahme der parlamentariſchen f 
fahren in der Provinz Schlefien beginnen. [Thätigkeit nach Pfingſten. Man einigte ſich 9 
Die Nachricht des „Hannov. Cour.“, daß über die Vorſchläge, welche den Parteien der 9 
dem Landtag noch in dieſer Seſſion die deutſchen Gemeinbürgſchaft über das von 
Kanalvorlage zugeht, wird der ihnen zu beobachtende parlamentariſche Ver⸗ 
„Deutſchen Tagesztg.“ von berufener Seite] halten gemacht werden ſollen. — Zu der 
als haltloſe Erfindung bezeichnet. Dasöſterreichiſchen Delegation wurde am 
Staatsminiſterium habe den Seſſionsſchluß[ Sonnabend der Haltung der ezechiſchen Ab⸗ 
für die Zeit zwiſchen dem 15. bis 20. Juni] geordneten am Tage vorher ſcharfe Ab⸗ Be 
in Ausſicht genommen. Richtig ſei nur, daß fertigung zutheil, auch von Seiten des = 


48 Stimmen eine halbe Million Kronen als 
erſte Rate für die Befeſtigung von Chriſti⸗ 
anſand. 


Konflikt zwiſchen Schweden und 
Norwegen. 

Ein neuer ſchwerer Konflikt zwiſchen 

Schweden und Norwegen iſt ausgebrochen 

aus Anlaß der Thatſache, daß der ſchwediſche 

Kronprinz⸗Regent es abgelehnt hat, das 

vom norwegiſchen Storthing angenommene 


In China 


hat das fremdenfeindlihe Regiment der 
Kaiſerin⸗Wittwe Zuſtäude heraufbeſchworen, 
die eine Intervention der europäiſchen 
Mächte herbeiführen müſſen, wenn anders 
es den chineſiſchen Berhörden nicht gelingt, 
der aufrühreriſchen Bewegung Herr zu 
werden, wozu wenig Ausſicht vorhanden iſt, 
da die ſogen. „Boxer“, eine fauatiſche 
chineſiſche Sekte, bereits gefahrdrohend ſich 
den Thoren von Peking nähern. ne 
Aus Tientſin übermittelt das „Bureau 
Reuter“ am Montag folgende, den Ernſt der 
Lage charakteriſirende Nachrichten: Die 
„Boxer“ haben in der Nacht zum Montag 
die Station Liuliho an der Hunau⸗Bahn, 
24 Meilen von Feugtai und 29 Meilen von 
Peking, niedergebraunt, den Bahnkörper 
aufgeriſſen, eine Anzahl von Eiſenbahn⸗ 


Geſetz betr. die Konſulatsabgaben zu 
ſanktioniren. Die norwegiſche Regierung 
theilte am Sonnabend dem Präſidium des 
Storthing mit, ſie habe beſchloſſen, zu de⸗ 
miſſioniren. Das Storthing iſt nun aber 
keineswegs gewillt, nachzugeben. Das Prä⸗ 
ſidium einigte ſich bereits am Sonnabend 
Nachmittag dahin, dem Storthing vorzu⸗ 
ſchlagen, die Regierung aufzufordern, ſich zu 
weigern, den Eutſcheid des Kronprinzen 
gegenzuzeichnen. Die norwegiſche Abtheilung 
des Staatsraths in Stockholm reiſte Sonn⸗ 
abend nach Chriſtiania ab. 

Nach der norwegiſchen Verfaſſung wird 
ein Beſchluß des Storthings auch ohne die 


* Sanktion des Königs Geſetz, wenn drei auf [wagen zerſtört und mehrere chineſiſche An- das Staatsminiſterium in erneute Erwägung Polen Koslowski. Stürgkh legte den Ber⸗ Pa 
einauderfolgende neugewählte Storthings geſtellte ermordet. Die belgiſchen Ingenieure | darüber eingetreten iſt, ob es ſich empfiehlt, liner Kaiſertagen eine nuſchätzbare Bedeutung b u 
| beufelben Beſchluß faſſen. In dem vor- befinden ſich in Fengtai in Sicherheit. Die den Großſchifffahrtsweg Berlin-jald Bekundung unerſchütterter Bundestrene 1 
liegenden Falle liegt die Rechtsfrage aus „Boxer“ ſollen auf Peking marſchiren. —| Stettin aus dem allgemeinen Projekt] bei. Baron Pariſh ſprach der Bevölkerung 3er 
manchen Gründen klar, ſchon weil die Ver-| Der Aufſtand der „Boxer“ wählt. Die Eng⸗ herauszuſchälen und demnächſt geſondert ein⸗ und der Hauplſtadt Deutſchlands warmen g 4 


zubringen. So ſchuell, wie die Stettiner| Dank für den glänzenden Empfang Kaiſer 2 
wünſchen, werde ſich die Sache aber nicht] Franz Joſefs aus und appellirte ſchließlich 7 
machen laſſen, weil die Frage des Groß⸗ ſowohl an die Jungezechen wie an die ande⸗ 2 
ſchiffahrtsweges Berlin-Stettin in engem Zur [ren Parteien zur Anbahnung des inneren 1 


länder und Belgier haben Fengtai geräumt, 
wo man die „Boxer“ noch heute erwartet. 
Ein Eiſenbahnzug hatte die Flüchtlinge bis 
Tientſin geſchafft. Der Eiſenbahnverkehr 


König, ſondern vom Kronprinzen ausge⸗ 
gangen iſt, der in Norwegen nur als „Statt⸗ 


j weigerung der Sanktion nicht durch den 
halter“ gilt. Die Norweger ſind auf den 


Kronprinzen ſchlecht zu ſprechen, da er ge⸗zwiſchen Peking und Tientſin iſt ſeit heute ſammenhange mit der Regulirung der unteren Friedens. Auch der Bericht des auswärtigen 2 
legentlich geſagt haben fol, er habe Luſt, Mittag 12 Uhr eiugeſtellt. Der amerikanische Oder ſteht. Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation Be; 
einmal „mit den Norwegern ſchwediſch zu Kreuzer „Newark“ und ein franzöſiſches In der bayeriſchen Abgeordneten⸗ über die internationale Lage giebt der Freude ; 
reden.“ Der Kronprinz fungirt wegen Ers|Kriegsihiit ſind vor Taku eingetroffen. kammer wies am Montag bei der Be- und Dankbarkeit für den Empfang Ausdruck, Br 
krankung des Königs momentan als Regent.| Das diplomatische Korps in Peking be⸗ rathung des Etats des Ludwig⸗Donau⸗Main⸗ der dem König von Ungarn in Verlin be⸗ 2 
ö Alle Zeitungen in Chriftionia ohne Unter- ſchleß, wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, kanals Miniſterpräſident Freiherr vonf reitet worden iſt. 4 
1 ſchied der Partei beklagen tief die Sank⸗ am Sonnabend, das Tſung⸗li⸗Hamen aufzu⸗ Crailsheim auf die Verhandlungen hin, Die Wie ner Antiſemiten beabſichtigen, * 
tionsverweigerung ſeitens des Kronprinzenre⸗ fordern, genau anzugeben, welche Maß⸗ welche zwiſchen Bayern, Heſſen und Preußen eine großartige Autiſemitenfahrt zur Pariſer Er 


Anſiedlerleben in Amerika. 
Von Kriſtjan Deftergaard. 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Däniſchen 
von Fried. v. Känel. 
(Machdruc verboten.) 
\ (3. Fortſetzung.) E 
„Die meiſten der Arbeiter waren gut ge⸗ 
kleidet, und wie ſie paarweiſe oder in der 
Mehrzahl daherkamen, war das Geſpräch 
meiſt lebhaft, wurde aber in verſchiedenen 
| Sprachen und immer mit Beimiſchung von 


der Fall. Ihr Wandel war untadelhaft, und 
wenn man ſie außerhalb ihres Ladens ſah, 
ſo war es an den Sonntagen, wo ſie in die 
däniſche Kirche ging oder hie und da die 
Pfarrersleute beſuchte. Das junge Mädchen, 
Charlotte, welches ſie bei ſich hatte, war 
vor einigen Jahren gleich aus der Heimat 
arm und mutterlos zu ihr gekommen und 
von da an bei ihr geblieben. 

Die Arbeiter begrüßten Mrs. Jahnſon 
wie eine alte Bekannte, obſchon die meiſten 
nie andere Worte mit ihr gewechſelt hatten 
als diejenigen, die nöthig waren, um für 
wenige Cents Früchte zu kaufen; aber ſie 
hatte eine eigene freundliche Weife, fie zu be⸗ 
dienen, wodurch ſie ſich bald bei ihnen be⸗ 
liebt machte. 

Ein wenig nach 7 Uhr war die Geſchäfts⸗ 
zeit vorüber, und Mrs. Jahnſon füllte die 
Körbe auf's neue. Ein friſcher Wind ſtrich 
vom Michigauſee herein und verwehte für 
eine Weile den Rauch der Fabriken, der ſonſt 
täglich über dieſem Theile von Chicago liegt. 
Ein Eiswagen kam ſchwerfällig über den 
Holzbelag der Straße daher; die klaren 
Kriſtalle glänzten im Sounenſchein, während 
das Waſſer von ihnen hinab in den grauen 
Straßenſtaub tropfte. 

„Ho! . tert... Guten Tag, Mrs. 
Jahnſon!“ rief der Führer des Eiswagens, 
indem er vor ihrem Laden anhielt. „Brauchen 
Sie ein wenig Ice this morning ?“*) 

„Ja, geben Sie mir ein kleines Stück, 
Madſen. . .. Charlotte!“ rief fie und 
wendete den Kopf nach dem Zimmer hinter 
dem Laden. 

Ein kleines, rothwangiges Mädchengeſicht 
kam an der Thür zum Vorſchein. 


*) Ein wenig Eis heute? 


„Madſen iſt mit Eis da.“ „Ja, geh ein wenig mit ihr aus 9 durch 
Sie verſchwand, um das Eisſtück abzu⸗ eine der Seitenſtraßen hinab.“ 
nehmen, das Madſen mit einer großen Charlotte ſaß und ſpielte verlegen mit 
—. Zange nach der Hinterihür hinüber⸗ einer Kokosuuß, die auf dem Tiſche lag. 3 
„Wollen Sie nicht bald hinaus auf die „Was baſt Dr denn 5 # 
Prairie und Farmer werden?“ fragte Mrs. „ „Könnte ich nicht cbenjo gut in den N 
Jahnſon, als der Fuhrmann zurückkam und] Uuiou⸗Park gehen und dabei die Kinder des 2 
ſie ihm das Geld hinzählte. Pfarrers mitnehmen? Emmy iſt immer ſo 
„Wenn ich könnte! Die Luft hier in der brav, wenn fie dabei ſind!“ 
Stadt iſt geradezu ungeſund für meine Frau;! Mrs. Jahuſon ſah ihr ins Geſicht und 
aber man iſt ja genöthigt, zu warten, bis lachte ſchalkhaft. ; 
man ein wenig more money (mehr Geld) „Ja, thue das nur, Charlotte! Und 
verdient hat, um dafür Land zu kaufen und wenn der Kandidat zufällig entdecken ſollte, — 2 
zu bauen. Ich ſprach geſtern mit Kandidat wo ihr hingeht, jo wird er vielleicht nach⸗ * 
u Er iſt vor kurzem in Jowa und kommen und Dich mit cen theolo⸗ * 
ebraska geweſen, um an einigen Orten daf giſchen Betrachtungen unterhalten) . 
draußen zu predigen, und er lobt das Land „O, Kriſtine! ... Das iſt gar nicht jo, 2 
und alles, was dazu gehört, ganz gewaltig; wie. Du meinst.“ 1 
aber was nützt es, wenn man zu wenig Geld“ „Nicht? ... Nun, genug! Ich kann den Pr 
hat ?« 3 Kandidat Sörenſen trotzdem recht gut leiden. 7 
„Ja, ee N e e Er predigte hübſch letzten Sonntag.“ er 
„Das iſt ſo. .. Geben ie mir ein a, nicht wahr?“ xi f 2 
paar Bananen mit nach Hauſe für Inger e e eher Bart 
Marie... „ For twenty five cents (für 25) hriftliche Liebe i 7 ; €. wabre 1 
Cents) ... So, danke! Ich ſtecke fie in die dies ällt mir mmer uneigennützig ſei, er 
Taſche. Meine Frau ißt fie jo gern, und ic 1 5 0 recht wohl. — und wenn 
wir bekommen ſelten ſolche. Es iſt nicht] d eine Meinung ſagen darf — er erklärte er 
mehr wie in alten Tagen.“ ar REN | \ * 
Er plauderte fort, bis er außer Hörweite 9 11 Jahuſon blickte das Mädchen einen E 
TUR: 5 ae 3 an leg = Arm um * 
„Armer Mann! Er kann es nicht ver⸗ und fragte gedämpft: e 
geſſen, daß er einſt ein wohlhabender Hofbe. „Du biſt ein braves Mädchen, Charlotte! 
ſitzer war,“ meinte Mrs. Jahnſon bedauernd.] Aber nun ſage mir ehrlich: Hat er ſchon 
„Soll ich mit Klein-Emmy ausgehen?“ um Dich gefreit?“ 
fragte Charlotte, die mit einem vierjährigen „Kriſtine! Wie kaunſt Du doch darauf 
Mädchen an der Hand hereingekommen war. verfallen, fo etwas zu jagen?" 
„Ja, thue das, Charlotte! Guten Morgen, „Ja, ja! Du würdeſt ſehr gut zu ihm 
kleine Emmy! Komm her zur Mutter.“ Sie paſſen!“ = 
wendete ſich um und hob das Kind auf. (JFortſetzung folgt.) Br 


1 


engliſchen Wendungen geführt. Sie trugen 
Lebensmittelbehälter aus Blech, worin ſie 
d Bene a ee ar 93 
een zh d nicht na auſe zurück. n 
Atbelterſhlen und Abendſtunden, wenn die 
pläben 36g, dg gr N10 den Arbeits⸗ 
händlerin am regſten; ki ar Obſt⸗ 
Bananen, Apfelſinen, Tomaten uns 5 . 
nach dem anderen vom Tiſche draußen vor 
dem Fenſter verkauft. Es waren Früchte 
aus dem Süden, an denen ſich die Arbeiter 
in den warmen Tagen des Vorſommers er⸗ 
quickten. 

Mrs. Jahnſon war eine junge Frau mit 
ſcharfen Geſichtszügen und einigen allzufrüh 
abgeſetzten Runzeln und Furchen, welche die 
interlaſſeue Spur von Sorgen und Seelen⸗ 
kämpfen zu ſein ſchienen. Ihre Vergangen⸗ 
heit war unbekannt, aber man wußte, daß 
fe von dänuiſcher Geburt, und einzelne 
Dänen nannten ſie Kriſtine Jauſen. Sie 
lebte ſtill für ſich allein mit ihrem Töchterchen 
mmy und einer Magd, welche das Kind be⸗ 

9 und zuweilen im Laden mithalf, wenn 
Di chen ne 

rs. Jahuſon galt als Wittwe obſchon 

gewiſſe Leute wiſſen wollten, dies ſei je 


Pı 


Weltausſtellung zu veranſtalten, um den 


begab ſich der Papſt in feierlichem Zuge 


Sonntag Morgen nach Berlin zurückgekehrt. 


Jahre 1888 dieſen Truppentheil als Kron⸗ 


Sieg der Nationaliſten in Paris zu feiern. 
Die Abfahrt von Wien iſt auf den 20. Juni 
feſtgeſetzt. ; 2 

Aus Rom wird vom Sonntag berichtet: 
Ju der Baſilika von St. Peter fand heute 
Vormittag in Gegenwart einer zahlreichen 
Menge die feierliche Seligſprechung von 77 Per⸗ 
ſonen ſtatt, die in Tonkin und Cochinchina den 
Märtyrertod erlitten haben. Nachmittags 


nach St. Peter, um die neuen Seliggeſpro⸗ 
chenen am Hauptaltar der glänzend be⸗ 
leuchteten Baſilika zu verehren. Der Zere⸗ 
monie wohnten 30 000 mit Zutrittskarten 
verſehene Perſouen bei. Der Papſt, welcher 
bei beſtem Wohlſein war, wurde lebhaft 
begrüßt. — Ueber ſchwere Ausſchreitungen 
franzöſiſcher Pilger gegen deutſche Pilger, 
die am Freitag im Petersdome zu Rom be⸗ 
gangen wurden, hat der Korreſpoudent des 
„B. T.“ von einem deutſchen Geiſtlichen 
folgendes erfahren: Vor dem Erſcheinen des 
Papſtes ſtimmten die in der Minderheit be⸗ 
findlichen Deutſchen ihre Kirchenlieder in 
dentſcher Sprache an. Sofort begannen die 
franzöſiſchen Pilger wie auf ein Kommando 
zu ziſchen, zu pfeifen und die Deutſchen in 
pöbelhafter Weiſe zu unterbrechen. Die 
wiederholten Verſuche der Deutſchen, ihre 
Kirchenlieder zu ſingen, wurden in derſelben 
Weiſe vereitelt. Dagegen durften die Fran⸗ 
zoſen ihre Hymnen fingen, ohne im ges 
ringſten behelligt zu werden. Schließlich 
kam es zu derartigen Szenen, daß frau⸗ 
zöſiſche Geiſtliche einen deutſchen Amtsbruder 
mitten in der Peterskirche ohrfeigten, was 
die Deutſchen im Intereſſe des lieben 
Friedens unbegreiflicherweiſe hinnahmen. 
Das Erſcheinen des Papſtes machte den un⸗ 
würdigen Vorgängen ein Ende. Wie es 
heißt, haben die Deutſchen die Sache dem 
Vatikan gemeldet und eine ftrenge Unter⸗ 
ſuchung beantragt. i 

Die allgemeinen Wahlen in Belgien 
haͤben die oppoſitiouellerſeits gehegte Er⸗ 
wartung einer Vernichtung der bisherigen 
katholiſchen Parlamentsmehrheit nicht er⸗ 
füllt. Die Kammer⸗Mehrheit mag einige 


Stimmen verlieren, jedenfalls bleibt ſie in 


genügender Zahl vorhanden, um die Re⸗ 
gierung feſthalten zu können. Auch im 
Senat iſt den Klerikalen die Mehrheit ge⸗ 
ſichert. 

Der Geſetzentwurf über die Aufnahme von 


Ausländern in den ruſſiſch en Unterthanen⸗ 


verband wird, wie den „Berl. N. Nachr.“ 
aus Petersburg mitgetheilt wird, in der 
nächſten Zeit, und jedenfalls noch vor Be⸗ 
ginn der langen Sommerferien vom Reichs⸗ 
rathe geprüft werden, der den Entwurf 
wahrſcheinlich unverändert aunehmen wird. 
Die neuen Beſtimmungen über die Aufnahme 
von Ausländern in den ruſſiſchen Unter⸗ 
thanenverband erſchweren dieſelbe bedeutend. 


So verlangen fie u. a., daß die um Auf- 


nahme nachſuchenden Perſouen nicht weniger 
als acht Jahre ununterbrochen in Rußland 
gelebt haben. a 

Für die türkiſche Wirthſchaft be⸗ 
zeichnende Nachrichten bringt das „Wiener 
Telegraphen bureau“ aus Konſtautinopel. Wie 
verlautet, iſt der Jungtürke Hamid Bey nach 
Athen entflohen. — Der britiſche Botſchafter 
erhielt am Sonnabend die Nachricht, daß der 
Oberkommiſſar der Pforte in Egypten Ahmed 
Mukthar nach Europa abgereiſt iſt. Es 
verlautet, Ahmed Mukthar habe ſeinen Poſten 
ohne Erlaubniß des Sultans verlaſſen, was 
im Mldiz⸗Palais peinlich berührt habe. Es 
ſcheint, daß derſelbe wegen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten, ſowie wegen großer Gehalts⸗ 
rückſtände Egypten verlaſſen habe. 5 

Aus Korea erfährt „Reuters Burean 
nach japaniſcher Quelle, ein früherer korea⸗ 
niſcher Beamter gab unter der Folter die 
Namen der an der Ermordung der Königin 
von Korea im Oktober 1895 betheiligten 
Perſonen an. Mehrere derſelben wurden 
daraufhin verhaftet. 


Deutſches Reich. 
f Berlin, 28. Mai 1900. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am 


Am Montag Morgen hörte der Kaiſer im 
Auswärtigen Amt den Vortrag des Staats⸗ 
ſekretärs Grafen Bülow und ſpäter des 
Staatsſekretärs Tirpitz. Am Sonntag 
hatten die Staatsſekretäre Graf Bülow und 
Tirpitz Einladungen zur Frühſtückstafel er⸗ 
halten. 3 

— Kaiſer Wilhelm wird morgen, wie 
alljährlich am 29. Mai, die 2. Garde⸗ 
infanterie⸗Brigade exerzieren, zum ſteten 
Gedächtniß des Tages, an welchem er im 


prinz ſeinem Vater, dem todtkranken Kaiſer 
Friedrich vorführte. 

— Der Kaiſer trifft am 15. Juni zur 
Waterloofeier bei den Königsulauen in Han⸗ 
nover ein. 


wurde, wie ſchon 
im Jagdſchloſſe Wolfsgarten 


— Großherzogin 
gemeldet, 


Viktoria von Heſſen 
Freitag Abend 
vorzeitig von 
einem todten Prinzen entbunden, jedenfalls 
infolge der Aufregung über den am Don⸗ 
nerſtag erfolgten Tod des Prinzen Wilhelm. 
Der Ehe des großherzoglichen Paares ent⸗ 
ſtammt bisher eine Tochter, die 1895 ge⸗ 
borene Prinzeſſin Eliſabeth. a 

— Vielfach iſt die Meinung vorhanden, 
daß Kronprinz Wilhelm nach ſeiner am 6. 
d. Mts. erfolgten Großjährigkeitserklärung 
ohne weiteres der offizielle Vertreter des 
Kaiſers ſei. Dem iſt aber nicht ſo. Bis 
zur vollſtändigen Vollendung ſeiner Studien 
wird der Kronprinz ſehr wenig den Kaiſer 
bei feſtlichen Gelegenheiten zu vertreten 
haben. Dies geht am beſten aus folgendem 
hervor: Durch ſein Zivilkabinett hat der 
Kaiſer dem Magiſtrat der Stadt Brieg mit⸗ 
theilen laſſen, daß er der Einladung zur 
Theilnahme an der im Laufe dieſes 
Sommers daſelbſt ſtaltfindenden Enthüllung 
des Denkmals Kaiſer Wilhelm's des Großen 
nicht folgen könne, daß er ſich aber durch 
den Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen 
vertreten laſſen werde. Dieſer Prinz wird 
nach wie vor bis zur Studienvollendung des 
Kronprinzen den Kaiſer vertreten und nur 
in beſonderen Ausnahmefällen wird dieſe 
Ehre dem Kronprinzen übertragen werden. 

— Der Unterſtaatsſekretär im Kultus⸗ 
miniſterium Dr. von Bartſch, deſſen Er⸗ 
nennung zum Wirklichen Geheimen Rath 
mit dem Prädikat Exzellenz vor kurzem er⸗ 
folgte, hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
Er leidet an den Folgen einer ſchweren Ju⸗ 
fluenza. 

— Dem Geheimen Juſtizrath Theodor 
Leſſe wurden am Montag aus Anlaß ſeines 
fünfzigjährigen Dienſtjubiläums zahlreiche 
Ehrungen aus dem Kreiſe ſeiner Freunde, 
Verehrer und Berufskollegen zutheil. Der 
Vorſtand der Anwaltskammer überreichte 
ſeinem Vorſitzenden ſein von Profeſſor Max 
Koner gemaltes Bildniß. Der Vorſtand des 
Berliner Anwaltvereins überreichte ihm 
feine Ernennung zum Ehrenmitglied. Von 
der Berliner Juriſtenfakultät wurde der 
Jubilar zum Ehrendoktor ernaunt. Weitere 
Abordnungen entſandten die Gemeinde⸗ 
kircheuräthe und andere Korporationen, 
denen der Jubilar ſeit Jahren angehört. 
Geheimrath Leſſe iſt am 5. Dez. 1827 in 
Danzig geboren. Nachdem er am 28. Mai 
1850 als Auskultator am Stadtgericht in 
Danzig vereidigt worden, wurde er im 
Jahre 1856 zum Kreisrichter in Thorn 
ernannt, wo er 13 Jahre amtirte, bis er 
1869 als Rechtsanwalt und Notar nach 


Berlin ging. Mit dem Jahre 1866 war 
Geheimrath Leſſe als Mitglied des Abge⸗ 
ordnetenhauſes für Bromberg in das Par⸗ 


lament eingetreten, 1867 wurde er für ſeine 
Vaterſtadt Danzig in den norddeutſchen 
Reichstag gewählt und blieb bis 1874 Mit⸗ 
glied des Reichstages. Zuerſt gehörte er 
der Fortſchritts⸗ und ſpäter der national⸗ 
liberalen Partei an. 

— Der Bundesrath hielt heute eine Ple⸗ 
narſitzung ab. Er läßt um der Pfingſtfeier⸗ 
tage wegen eine kurze Pauſe in ſeinen Be⸗ 
rathungen eintreten. 

— In den Staatshaushalt für 1900 
find 80 000 Mk. zur Regelung und Auf⸗ 
beſſerung der Beſoldungen der Lehrperſonen 
an den Mittelſchulen eingeſtellt worden. 

—. Dr. Max Eſſer, der ſeinerzeit über 
die von ihm angeblich in Weſtafrika unter 
nommenen Forſchungsreiſen dem Kaiſer 
Vortrag hielt, wofür er am 17. Dezember 
1898 mit dem Kronenorden 2. Klaſſe de⸗ 
korirt wurde, dann aber von Afrikakennern 
lebhaft angegriffen und infolge dieſer An⸗ 
griffe als Leutnant der Landwehrkavallerie 
im Landwehrbezirk IV Berlin vor das 
Ehrengericht geſtellt wurde, iſt in der neuen 
Rangliſte unter der Rubrik „Außerdem Ab⸗ 
gang“ verzeichnet, unter der alle diejenigen 
ſtehen, die ehrengerichtlich aus dem Difizier- 


„korps entfernt worden find, 


— Der Entwurf einer neuen reaktionären 
Polizeiverordnung über den Betrieb des 
Schankgewerbes ſollte nach dem „Lokalanz.“ 
im Miniſterium des Innern aufgeſtellt und 
den Provinzialbehörden mitgetheilt worden 
ſein. Nach der amtlichen „Berl. Korreſp.“ 
iſt dieſe Nachricht unzutreffend. Der Sach⸗ 
verhalt iſt vielmehr der, daß der „Deulſche 
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 
tränke“ eine, übrigens im Buchhandel er⸗ 
ſchienene Deukſchrift über die Bekämpfung 
der Trunkſucht auch dem Miniſterum des 
Junern eingereicht hat, in welcher in Form 
eines Vorſchlages ein ſolcher „Entwurf“ eut⸗ 
halten war. Dieſe Denkſchrift iſt den Pro⸗ 
vinzialbehörden zur Keuntnißnahme und 
Prüfung mitgetheilt worden. Die amtliche 
„Berl. Korreſp.“ fügt hinzu: „Su Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den erſtatteten Gutachten 
muß, vorbehaltlich einer Ergänzung der in 
verſchiedenen Bezirken beſtehenden polizei⸗ 
lichen Vorſchriften uach der einen oder der 


anderen Richtung, der aufgeſtellte „Entwurf“, 
insbeſondere die Beſtimmung des Geſchäfts⸗ 
ſchluſſes aller Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
um 10 Uhr abends, als weit über das be⸗ 
rechtigte Ziel hinausgehend und deshalb als 
nicht annehmbar bezeichnet werden.“ 

— Durch die neue Prüfungsordnung für 
die Studirenden der Medizin wird, wie in 
der letzten Sitzung des Ausſchuſſes der 
preußiſchen Aerztekammern der Regierungs⸗ 
vertreter, geheimer Oberregierungsrath Dr. 
Schmidt vom Kultusminiſterium erklärte, 
das Studium der Heilkunde auf zehn Halb⸗ 
jahre verlängert und außerdem ein prak⸗ 
tiſches Jahr eingeführt werden. 

— Die Konferenz der ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahndirektoren hat am Mts. in 
Warſchan begonnen. Die Zahl der Theil⸗ 
nehmer beträgt 150. Die Berathung wird 
auf acht Tage berechnet. 

— Ein Goethe⸗Bund iſt am Sonntag in 
Hamburg gegründet worden. In der von 
2000 Perſonen beſuchten Verſammlung 
ſprachen u. a. Paſtor Klapp, Hermann 
Sudermann und Adolf Woermann. Der 
Vorſtand des Goethe⸗Bundes beſteht aus 
Otto Ernſt, Dr. Hermann Diez, Dr. 
Heckſcher, Dr. Rache, Mönkeberg und Dr. 
Mühling. 

— Das durch die großen Küſtenforts 
Kugelbaake und Grimmerhörn bei Cux⸗ 
haven zwecklos gewordene Küftenfort Grauen⸗ 
ort, das 1870 mit großem Koſtenaufwande er⸗ 
baut wurde, ſoll nach dem „Hamb. Fremden⸗ 
blatt“ auf Abbruch meiſtbietend verkauft 
werden. Die Armirung des Forts iſt bereits 
nach Pillau übergeführt worden, und am 16. 
Juni ſollen ſeitens der Fortifikation Cux⸗ 
haven die übrigen Feſtungstheile einſchließ⸗ 
lich des Landareals verkauft werden. 

— Die Stadt Otterndorf in Hannover 
beging am Sonntag und Montag durch große 
Volksfeſte, einen Feſtzug und Feſtſpiel ihr 
fünfhundertjähriges Beſtehen. 

— Nach der nunmehr vorgenommenen 
Berichtigung der Ergebniſſe der einzelnen 
Einnahmezweige ſind im Rechnungsjahre 
1899 an Zöllen und Verbrauchsſteuern insge⸗ 
ſammt 784 450 844 Mark oder 2171619 
Mark mehr als im Rechnungsjahre 1898 
vereinnahmt worden. 

Breslau, 28. Mai. Die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet aus Sibyllenort: Der König 
von Sachſen unternimmt ſeit Sonnabend 
fortgeſetzt Spaziergänge. Sein Befinden iſt 
vorzüglich, der Appetit und die Stimmung 
gut. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
von Meiningen ſtatteten geſtern dem König 
einen längeren Beſuch ab und nahmen am 
Diner theil. 

Karlsruhe, 28. Mai. Das Befinden des 
Großherzogs iſt befriedigend. Der Bron⸗ 
chialkatarrh iſt in langſamen Rückgange be⸗ 
griffen. 

Koblenz, 28. Mai. Die Torpedoboots⸗ 
diviſion iſt geſtern Nachmittags 5 ¼ Uhr hier 
eingetroffen. Das Diviſionsboot war der⸗ 


ſelben bis Oberlahnſtein entgenengejahren. a 


Am deutſchen Eck begrüßte der erſte Beige⸗ 
ordnete Ortmann die Gäſte, worauf die 
Offiziere ſich zum Feſtmaßt in das Zivil: 
kaſiuo begaben. Hier brachte der komman⸗ 
dirende General des 8. Armeekorps Erbgroß⸗ 
herzog von Baden ein Hoch auf den Kaiſer 
aus. Oberpräſident Naſſe begrüßte die 
Gäſte, in deren Namen Kapitänleutnant 
Funke dankte. Die Mannſchaften wurden im 
Görresban bewirthet. Heute Vormittag ſoll 
ein Ausflug in den Stadtwald und abends 
Kommers ſtattfinden. 


Eine neue Rede des baheriſchen 
Thronfolgers. 


Am Sonutag wurde in Nördlingen die 
Wanderverſammlung bayeriſcher Landwirthe 
durch einen Begrüßungsabend eröffnet, an 
welchem auch Prinz Ludwig und der Mi⸗ 
niſter des Innern theilnahmen. Nachdem 
von zwei Rednern Trinkſprüche auf den 
Prinzregenten und den Prinzen Ludwig 
ausgebracht waren, toaſtete Prinz Ludwig 
auf die Stadt Nördlingen mit einer Au 
ſprache, in der er auf den ſchwierigen, je 
doch nicht hoffnungsloſen Stand der Land⸗ 
wirthſchaft hinwies und die Nothwendigkeit 
des Zuſammenwirkens von Juduſtrie und 
Landwirthſchaft betonte. Sodann kam der 
Prinz auf die an feiner Straubinger Rede 
geübte Kritik zu ſprechen. Er betonte, daß 
er eine Rede vollkommen frei halte und 
wünſchte, es möchten aus den in Auszügen 
verbreiteten Theilen feiner Rede keine 
Schlußfolgerungen gezogen werden, die er 
nicht ſelbſt gezogen habe. Der Prinz fuhr 
dann fort: „Studiren Sie die deutſche 
Reichsverfaſſung, Sie werden ſehen, daß, 
wo immer ich aufgetreten bin, ich mich au 
die Reichsverfaſſung gehalten habe. Die 
Reichsverfaſſung bernht auf den Verträgen, 
die nach einem ſiegreichen Kriege der da⸗ 


malige norddeutſche Bund mit den Ver⸗ 
bündeten und den ſiegreichen ſüddentſchen 
Staaten abgeſchloſſen hat. Wenn die 


deutſche Verfaſſung beſſer bekannt wäre, ſo 
würde man gar viele falſche Auſichten in 
Reden und Schriften nicht hören und leſen. 
Ich nenne mit Abſicht keine Namen, denn 
dann hätte man eine große Aufgabe zu er⸗ 
füllen. Ueberall und an allen Orten und zu 
allen Zeiten ſind falſche Anſichten vertreten 
über die Reichsverfaſſung. Infolgedeſſen 
werden viele Auſichten geäußert, die ſich mit 
der Reichsverfaſſung abſolut nicht decken.“ 


Ausland. 

London, 28. Mai. Aus Hawarden wird 
telegraphirt, daß die greiſe Mrs. Gladſtone 
ernſtlich erkrankt iſt und daß ihre Kräfte 
allmählich ſinken. Die Familienglieder 
Sammeln ſich um ihr Krankenlager. 

Konſtantinopel, 28. Mai. Der Sultan 
hat dem Direktor der Orientbahnen Groß 


den Großkordon des idie⸗Or 
verliehen. Medſchidie⸗Ordens 


Z —— 
Der Krieg in Südafrika. 

Ju London kurſiren ſtärker als je 
Friedensgerüchte. Man hält in Englaud die 
Widerſtandskraft der Buren für gebrochen, 
nachdem ſie nun auch dem Uebergang der 
engliſchen Hauptmacht über den Vaalfluß, 
dem Grenzfluſſe zwiſchen dem Oranjefreiſtaat 
und Tranusvaal, keinen Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt haben. Andererſeits beſprechen 
die Londoner Blätter in langen Artikeln die 
Thatſache, daß das Kriegsamt weitere 11 000 
Mann Unterſtützungstruppen nach Südafrika 
entjendet. Sie verzeichnen das allgemeine 
Erſtaunen, welches dieſe Meldung hervorge⸗ 
rufen hat, zumal ſeit den letzten Wochen 
täglich von der immer mehr zunehmenden 
Unterwerfung der Buren die Rede iſt. 
Man kann ſich ſchlecht erklären, weshalb 
augenblicklich, wo bereits 240000 Mann 
engliſcher Truppen gegen 20 000 bis 30 000 
Buren ſtehen, noch ſolche Verſtärkung nöthig 
iſt. Einige Blätter ziehen daraus den 
Schluß, daß der Widerſtand der Buren noch 
lange nicht gebrochen iſt; andere dagegen 
drücken ihre feſte Zuverſicht aus, daß die 
Avantgarde Lord Roberts' Eude dieſer 
Woche vor Johannesburg eintreffen werde. 

Am Sonntag früh iſt Lord Roberts mit 
der Hauptmacht bei Viljoensdrift über den 
Vaalfluß geſetzt und hat Vereeniging beſetzt. 
Die Sprengung der Eiſenbahnbrücke hat ihn 
im Vorrücken nicht aufgehalten. Amtlich 
wird darüber folgendes aus London be⸗ 
richtet: Feldmarſchall Roberts telegraphirt 
am 27. d. Mts. ans Vereeniging: Wir 
haben heute früh den Vaal überſchritten und 
lagern anf dem Nordufer deſſelben. Auf 
unſerer Seite wurden drei Mann ver⸗ 
wundet, einer wird vermißt. Generalmajor 


zwiſchen Bulawayo und Mafeking wieder 
hergeſtellt iſt und Vorräthe in Mafeking 
eintreffen. — Ganz ohne Kampf ſcheint alſo 
der Uebergang nicht bewerkſtelligt worden zu 
fein, doch find die englifchen Verluſte übers 
aus gering geweſen. 

Die Londoner Abendblätter vom Mon⸗ 
tag veröffentlichen eine vom Montag datirte 
Depeſche aus Kapſtadt, nach welcher das 
Gerücht verzeichnet wird, daß General 
French in Johannesburg eingetroffen ſei. 

An der Natalgrenze ſcheinen die Buren 
noch einmal den Kampf mit Bullers Truppen 
aufnehmen zu wollen. Wenigſtens meldet 
aus Neweaſtle das „Reuterſche Bureau“, 
die angeſtrengten Bemühungen, die Buren 
wieder zu vereinigen, haben einen großen 
Theil der Feinde veranlaßt, in die Nähe 
von Laings Neck zurückzukehren. Eine be⸗ 
deutende Streitmacht der Buren iſt aus der 
Richtung von Ladybrand her nach Laings 
Neck gezogen. Neue Kommandos aus Prä⸗ 
toria ſind zum General Botha geſtoßen. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Mafeking vom 23. d. Mts. über die Ver⸗ 
luſte ſeit Beginn der Belagerung folgendes 
gemeldet: Von 44 Offizieren ſind ſechs 
todt, 15 verwundet, 1 vermißt, von 975 
Mann ſind 61 todt, 108 verwundet, 26 ver⸗ 
mißt, 16 ſtarben an Krankheiten. Von der 
eißen Bevölkerung ſind 4 getödtet, 5 ver⸗ 
wundet, 32 anKraukheiten geſtorben, von den far⸗ 
bigen Soldatenund Eingeborenen ſind 350 
todt und 297 verwundet. 

Südlich des Vaal ſoll nach den Be⸗ 
richten Lord Roberts kein Bur mehr 
ſtehen. Das kann aber nur von der Front 
gelten, denn in der Flanke operiren noch 
Buren im Oſten des Oraujefreiſtaates. Die 
Oranjeburen, welche im Norden Heilbron 
wieder genommen, dürften ſich inzwiſchen 
wohl abermals zurückgezogen haben und 
werden wie die Hauptkolonne der Buren 
ebenfalls jenſeits des Vaal ſein. 


————— —— — 
Probinzialnachrichten. 
Culmſee. 22. Mai. (Verſchiedenes.) Die 50 
Jach alte Frau des Käthners Kielbaſiewicz in 
ruchnowo wurde heute todt im Teiche aufge⸗ 
funden. Dieſelbe zeigte feit einiger Zeit Spuren 
von Tieſſiun und hat ſich wohl in einem Anfall 
von Geiſtesgeſtörtheit das Leben genommen, — 
Beim Aufſtellen des Denkmals für den verſtor⸗ 


Baden⸗Powell berichtet, daß die Eiſenbahn 
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5 iuski Arbeiter] vom 12. Ulanen⸗Regiment find in ihrer Garniſon! Sachen au. Die erſtere betraf den Maſchiniſten] Hauptſtraße gelegenes Geſchäftsgrundſtück frei 
benen 9 ir an die Sand, mit der Bahn wieder 1 Die Pferde Martin Marx aus Mocker, welcher feiner Zeit händig für den Preis von 48000 Mk. an einen 
ein ſchwerer derselben pollſtändig zerauetſcht werden von Berlin durch ein Kommando abgeholt. wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ Herrn aus Bromberg. 5 
aß 3 Finger r dem heutigen Remontemarkte — In Tilſit wurde unter dem Verdachte der ſtrafe von 180 Mark, eventuell 36 Tagen Gefäng⸗] Von der ruſſiſchen Grenze, 23. Mal. (Zur Reini⸗ 
ser 5 vorgeführt. Augekauft wurden Spiongge am Sonnabend kurz vor der Abfahrt niß verurtheilt war. Da ſich nachträglich geraus⸗ gung des nach dem Auslande beſtimmten Ge⸗ 
wurden 42 Pferde den Mittergutsbeligern v. Kalk⸗ nach Endtkuhnen in einem Abtheil dritter Klaſſe ftellte, daß Marx ſeiner Militärpflicht genügt hat, | freides) hat die Verwaltung der Weichſelbahn bes 
8, und zwar berg Keibel⸗Jelſong 2, Tollik⸗Kiel⸗ ein ruſſiſcher Offizier in Uniform durch 2 Polizei⸗] wurde das Wiederaufnahmeverfahren eröffnet und] ſchloſſen, in Warſchan einen Zeutral⸗Elevator zu 
beiin Bln leuthal⸗Balerſer 1 und Graf v. Alvens⸗ beamte verhaftet. Er ſoll bei Tilſit Anfnahmen Marx im geſtrigen Termine freigeſprochen. — Ju] errichten und dadurch einem läugſt gefühlten Be⸗ 
lehren G1 chan 1. Der Durchſchufttspreis betrug vom dortigen Gelände gemacht haben. — Die der zweiten Sache ſtanden die Arbeiter Anton] dürkuiß abzubelren. 

850 Park. N Fahrradwerke in Bartenſtein gaben am Sonn⸗ Purzinski aus Rubinfowo, Stanislaus Barcad- | == m mn Neueſte Namrichten. 
Eulmſee 28. Mai. (Das Feſt der goldenen tag ihren Arbeitern ein Feſt. Beim Scheiben⸗ kowski Gottlieb Walter, Simon g eue ie ar! | en. 
Hochzeit) feierte Heute der penſtonirte Lehrer ſchleßen mit Teſchings wurde der Salvanijeur | Caſimir Schmichowski und Okto 8 Liſſa, 29. Mai. (Amtlich.) Bei der heute hier 
— 8 iegielewski mit feiner Gattin. In der Güppel oberhalb der Bruſt durch eine Kugel ger Mocker unter der Anklage des 1 Ds „ ftattachabten Landtagserſazwahl wurde Rechts⸗ 
hieſi — Domkirche Fand während der Frühmeſſe troffen. Er wurde ſchwerverletzt ius Johanniter⸗ſtahls. Sie hatten, in der Nacht zum, 2 orte auwalt Wolff (freiſtun. Vereinig.) mit 243 von 
au Beiſein zahlreicher Verwandten und vieler] Krankenhaus in Bartenſtein gebracht. — Aus der] d. Is. von einem in der Nähe der Stärkefa 5 524 Stimmen gewählt. Nittergutsbeſitzer von 

Andächtiger durch den Pfarrer Herrn v. Frynt⸗ Haft enklaſſen iſt der wegen verſuchter Brand⸗ ſtehenden Eiſenbahnwagen Steinkohlen zu fehlen | Myeielski (Pole) erhielt 193 Stimmen. 

kowski die kirchliche Einſegnung ſtatt. Meberrajcht | ftiftung verhaftete Oberlandesgerichts⸗Hilfs⸗ verſucht, wurden dabei aber abgefaßt und verjagt. Berlin, 29. Mai. Die „Berliner Korreſpondenz“ 
und erfreut wurde das Jubelpaar durch zahlreiche | bureaubeamte Kopelkle in Marienwerder. Das Urtheil lautete gegen Purzbuski auf6 Wochen.] meldet: Der „Miuiſter des Innern beſtimmte 
schriftliche und mündliche Beglückwünſchungen. durch Zirkular Erlaß, daß künftig Geſuchen um 


ie Auflage lantet nur noch auf groben Unfug. gegen Domauski auf 2 Wochen, gegen Schmie⸗ 5 3 
Die drei ſtädtiſchen Lehrerkollegien überreichten Fobelte ſollte bekanntlich zur Nachtzeit die chowski auf 2 Monat, gegen Liepelt auf 1 Monat Genehmigung der Namensänderung fir Perſonen 
dem goldenen Jubelpagre eine Adreſſe. Herr jüdiſchen Glaubens und jüdischer Herkunft bes 


eranda eines Nachbarhauſes in Brand geſetzt Gefänguſß und gegen Barczykowski und Walter |ji N und e 1 
dv. Dziegielewski war Lehrer in Gr. Czyſte im daben. — Auf dem Bahnhofe in Marienburg auf je einen Verweis. — Die Anklage in der ziehungsweiſe auf Beſtätigung eines von überge⸗ 
Freiſe Culm. Nach einer 44 jährigen Lehrthätigkeit[ wurde am Montag Nachmittag durch die Umſicht dritten Sache richtete ſich gegen den Schreiber | tretenen Juden bei der Taufe angenommenen 
ließ er ſich penfioniren und hat ſeit einigen Jahren] des Lokomotivführers Müller des Zuges Marien⸗ Walter Gilgenaſt aus Thorn, 5. Z. in Haft, und Familiennamens nicht ohne vorher eingeholte 
feinen Wohnfig in unſerer Stadt genommen. burg⸗Thorn ein unabſehbares Unglück verhütet. hatte das Verbrechen des verſuchten schweren | Ermächtigung des Miniſters Folge gegeben 
r Culm, 25. Mai. (Neue Vereinigung. Zum Drei betrunkene Schloſſer taumelten kurz vor dem | Diebſtahls zum Gegenſtande. Der Angeklagte] werden darf. 5 a . 
Sängerfeſte.) Für den Stadt⸗ und Landkreis Culm St. Louis, 29. Mai. Geſtern wurde ein 


ſchon in Bewegung befindlichen Zuge über den] wurde bis zum 1. März d. Is. im Bureau des wur 1 
hat ſich eine Vereinigung von Sunfleuten. SENT Bahnſteig und wären ſicher zermalmt, wenn nicht | Juſtizraths Trommer hier als Schreiber beſchäf⸗ Straßenbahuwagen mit Dynamit in die 
rateuren und Gaſtwirthen gebildet. Luft geſprengt. Mehrere Perſonen wurden 


. 8 ae rg Br I die os akt get 7 255 5 85 Worber ra 

irter fin . uſäugerfeſt wurde von | Maſchine zum Stehen gebra ätte. Einem Am en es 4. ai d. Is. betrat Frau 

ber Fulnrer Liebert Herr Apolheter Kobes ge⸗ Polizeibeamten, der fie vom Bahuſteige entfernte, Juſtizrath Trommer das Bureau und fand das⸗ ſchwer verletzt. a 

wählt. Von den Aktiven meldeten ſich einftweilen gingen die Schloſſer mit ihren Meſſern zu Leibe ſelbe in vollſter Unordnung. Sie glaubte, daß das Paris, 28. Mai, abends. (Deputirten⸗ 

0 ee I kammer.) Im Laufe der Debatte ver⸗ 
Dun theidigte Waldeck⸗Rouſſean die Haltung der 


; 8 und verletzten den Beamten an der Hand. Er] Stubenmädchen im Bureau nicht aufgeräumt 
us dem Kreiſe 2 — ee une mußte blank ziehen. Bote: 1 e u 752 Rabe N Bu 
i. Stand der Felder.) Trotzdem die Adittes | enn Kea Nede. Inzwiſchen war au err Juſtizra ) 0 { 
Sr der Bienenwirihſchaft wenig günſtig war, Lokalnachrichten. Trommer im Bureau erſchienen. Auf die Be- Regierung nud erklärte, die Anſicht der Re⸗ 
hat es geſtern ſchon Schwärme gegeben. So hat ven, 29. Mai 1900. |tbenerung des Stubeumädchens, daß fie das gierung ſtände im Widerſpruch mit den 
geſtern auf dem Stande des Lehrers Grams in Bureau wie gewöhnlich aufgeräumt Babe, wurde Aeußerungen Reinachs. Es entſteht ein 
Schönſee ein Deutſchkaminer Kreuzungsvolk einen eine fremde Perſon] euch 90 Di Air plaudert 5e 
ſtarken Schwarm abgegeben. Nach einer alten großer Lärm. ie uke apple 
i Miniſterpräſidenten. Gallifet wird unwohl 
und verläßt unter Verhöhnungen durch die 
Natioualiſten den Saal. Deschanel unter⸗ 


Bauernregel iſt werth ein Schwarm im Mai ein 
bricht die Sitzung und läßt die Tribüne 


Fuder Heu. — Heute Nacht fiel endlich der lang⸗ 

erſehnte Landregen. Für viele Roggenfelder kam 
räumen. Nach Wiedereröffnung der Sitzung 
nahm die Kammer mit 288 gegen 247 


er indeß ſchon zu ſpät. In der Niederung iſt die 

Beſtellung noch immer nicht beendigt. Das ſchon 
Stimmen deu erſten Theil der Tagesordnung 
Bourgeois an, wodurch die Haltung der 


geſäete Getreide iſt infolge der Dürre und Kälte 
Regierung gebilligt wird. 


nur — r er ns f 8 8 
en, 27. Mai. (Zur Eröffnun er großen 
Wander⸗Ausſtellung der Deulſchen Landiwirth⸗ 
London, 29. Mai. Lord Roberts meldet 
vom geſtrigen Tage vom Klipriver: Wir 
marſchirten heute 20 Meilen und find jetzt 


ſchaftsgeſellſchaft) hier werden am 7. Juni der 
18 Meilen von Johaunesburg entfernt. Der 


Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, Finanzminister 
Dr. v. Miquel und der Landwirthichaftsminifter 
Frhr. von Hammerſtein⸗Loxten, ſowie vorausſicht⸗ 
lich auch der Staatsſekretär des Juneru Graf 
Poſadowsky dort eintreffen. Die Eröffnung der 
Ausſtellung erfolgt durch den zeitigen Präſidenten 


der Geſellſchaft, i iedri i i . ürdigkei ſtändig, der Gutsherrſchaft in Königlich Waldau] Feind hatte verſchiedene Vertheidigungsſtellen 
— Beenden. Se in 3 elt e 11% Ah Bering der Sluger elkens der Stabi er Bayer 3 . dle e gab deren jedoch eine nach der 
einfachen Nah forte 1. $lafe bereodfinen bie Sand tpre zun on ert en Wrergierhaute ber Sreuter, Ivelche ich im ftrafjärfenden Rückfalle anderen bei unferer Annäherung auf. Wir 


bedrängten ihn derart, daß er nur Zeit 
hatte, ſeine fünf Geſchütze zu verladen und 
von der hieſigen Station abzufahren, als 
auch ſchon die Mannſchaften der weſt⸗ 
auſtraliſchen berittenen Infanterie in den 
Ort eindrang. Die Truppen der Generale 
French und Hamilton find auſcheinend 
10 Meilen von uuſerer Flanke entfernt in 
ein Gefecht mit dem Feinde verwickelt da 
ſeit Mittag Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer zu 
hören iſt. | 

Kapftadt, 29. Mai. Der Orauje⸗Freiſtaat 
wurde geſtern formell von England annektirt. 

Kapſtadt, 29. Mai. Hier verlautet ge⸗ 
rüchtweiſe, General French ſchuitt die Ver⸗ 
bindungen der Buren zwiſchen Heidelberg und 
e wenige Meilen von Johannis⸗ 
urg ab. 


„ ale . 5 
5 ruſt. e b . | 
macht ift im Vorrücken begriffen. e ee 


Peking, 29. Mai. Bei der Niederbrennung 
der Station Feugtai durch die Boxer find 
mehrere Perſonen umgekommen. 

Tientſin, 29. Mai. Es verlautet, daß 
mehrere der vor den Bogern geflüchteten bel⸗ 
giſchen Ingenieure mit ihren Familien auf | 
der Flucht 10 Kilometer von der Station 
Fengtai von den Uebrigen durch die Boxer 
abgeſchnitten wurden und ſich auf einem 
Berge gegen die Boxer vertheidigen, welche 
jetzt die Stadt niederbrennen. Man hegt für | 
ihr Leben ernſte Bejorgniffe. | 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ſtändigen Grenzbehörden. 
— (Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗ 


Königsſchießen mit Rückſicht auf das vom 8. bis barungseides geladen. Bolte überreichte ein Ver⸗ 
; 8 1 entſche Bun⸗ mögensverzeichniß und beſchwor, daß in demſelben 
2. Nach ihren im Sabre 1898. erfolgten Gabe 15. Juli in Dresden ftattfindende Deutſche B 
un aus dem Zuchthauſe zu Sagan warf fie 
\ wieder dem Gaunerthum und noch erfolg⸗ 
N reicher als früher in die Arme. Zuerſt ſuchte fie 
j ei der Maurerfrau Kahl in Poſen ein Uuter⸗ 
kommen. Sie gab ſich für ein Fräulein Anna von 
Gruhn und eine reiche Erbin aus. 90000 Mark 
ſollten ihr durch den Tod einer alten Tante in 
den Schoß gefallen ſein. Eines Tages erhielt ſie 
5 fünffach verſiegelten Brief mit der Auf 
ſchrift; „Nur auf dem Vormundſchaftsgerichte zu 
öffnen“; ſie ſollte die Zinſen des großen Kapitals 
auf dem Gerichte in Empfang nehmen. re K. 
gab ihr dazu als Geldtaſche einen Kopfkiſſenbezug 
und opferte 50 Pfennig für eine Droſchke. Die 
reiche Erbin kam aber nicht wieder. Später merkte 
rau K., daß mit ihr verſchiedene andere Gegen⸗ 
ände verſchwunden waren. Von Poſen begab 
ſich die Angeklagte nach Schueidemühl. Als eifrige 
Kriminalſtudentin ſuchte ſie den hörerraum der 
hieſigen Strafkammer auf, wo He die unverehe⸗ 
lichte Emma Lübcke aus Groß Drenſen antraf, 
der fie ſich auſchloß. Sie ſpielte auch in Dreuſen 
die reiche Erbin, und ein Bruder der Emma 
Lühcke, der Beſitzer Frauz Lübcke aus Gr.⸗Dreuſen, 
verliebte ſich bis über beide Ohren in die reiche 
Dame. Die Verlobung kam zu Stande, Beſuche 
wurden gemacht, bis eines guten Tages, als 
twieder die Zeit zum Geldabheben gekommen ſein 
ſollte. die reiche Erbin vor den Augen des glück⸗ 


A Für das Königsſchießen wurde die im Beſitze einer Taſchenuhr befunden habe, daß 


jenigen zufallen, der in der Vorbedingung die 
meiſten Ringe erzielt. Zum Schluſſe kamen noch 
einige andere Angelegenheiten zur Sprache. 

— (Bei der 


liche räuti - * ; 5 i T Telegrapöſſcher Berliner Bürſender icht. 
räutigams auf dem Korridor des hieſigen dem Erſuchen gewendet, ihm mit darmen ꝛc. ⁰. 
Amtsgerichts auf Nimmerwiederſehen verſchwand.] des Hiefigen ruſſiſchen Vizekonſuls een — (Steckbrieflich verfolgt) wird von der Zn De Ar 


Nun tauchte fie bald in Stettin, Karlsbad, 
Gneſen, Bromberg, Thorn, Mocker und zuletzt in 
r Umgegend von Marienwerder auf. Dreimal 


e n ae. 
u e Bauknoten p. Kaſſa 216 
Warſchau 8 Tage. . 216-00 


1 


hatte fie ſich in der Zeit verlobt. In Gneſen lä i i 5 Ä i Verse 
. En € 1 keiten mit den ruſſiſchen Behör 8 — Bon der Weichſel.) Waſſerſtaud der 2 
gelang es ihr jogae, einen adligen Serun in Üre|anderanfonumen, CS Icheint, Daß Der ind , Winde | merccieiniigbe Bantunten . | 84-60 | 84-86 
de Bee Außer den Genannten wurden] mach feiner Abfahrt weiter nach. Weſten umge⸗ dichtung: SW. — Angekommen: die Kähne der] Prenziſche Fonſols 3, % 1 85-30 | 95-30 
la in Bromberg. der 5 der Arbeiter Buch- ſprungen iſt und der Luftſchiffer, die Scheerereien Schiffer M. Wiklaund mit 780 Stück Graugten von] Prenßiſche Kouſols 3½ of 195 -00 | 85-00 
renner in Thorn und der Haun berunzs Aſchen⸗ bei einer Landung in Rußland ſcheuend, den Ent⸗ Stettin, J Blachowski mit 3000 und F. Oſtrowski] Deutſche Neichsanleibe 30), "1 85-90 | 85-90 | 
Honigfelde be Straszewo g seite Preiß in ſchluß gefaßt hat, noch auf deutſchem Gebiete den | mit 2400 Ziegeln von Autouiewo, F. Smiegelsfi,| Deutſche 0 e 3° 4 94-80 | 95-00 | 
8 05 wurde zu 12 Jahren Bu 0199 > Die Ange Ballon zum Sinken zu bringen. Um wenige] M. Kendziersti, W. Kowalski, ſämmtlich mit] Weſter. Braudbr. 3% neuf. H. 82-50 | 82-50 
Geldſtrafe oder noch 240 Tagen 8 000 „1800 Mk.] Kilometer hat der Zufall ihn in feinen Berech⸗ Steinen von Nieszawa nach Fordon, V. Sza⸗] WeſtörPfandbr.5½ % „ „1 60200 
Tagen Haft verurtheilt. uchthaus und 14 nungen getäuſcht. chowski und J. Smarzewski mit je 2000 Str. Ro Posener Pfandbriefe 3¼ % . | 93 809400 
Ra , A el Ur] Bean. wrnnige Air 8 | S=E | 
5 iener Wenzel r Meldung der „Thorner Zeitung“ von 8 in ı ns + L br € — | 
nete fich auichelwend mit A in zver⸗ einer bevorſtehenden Verlegung des 2. Pommer⸗ gefahren: Dampfer N 5 Türk 1%, Auleihe ©. 2126-35 | 26-40 | 
4 cobarten Wäldchen. Er ſol 300 M 1 ſchen Ulanen-Regiments Nr. 9 von Demmin nach | mi r. Ro * ee Dan . . talieniſche Reute 4%. . . | 94-90 | 94-99 
10 2 Kirchengelder im ar: 4 veraus⸗ * dne oöpink ers: Smells en And o 4 Traften Rundholz, Disko. Aenmmandli⸗ Aurel 19 0 he x 
abt haben, doch ſollen noch andere Sachen vor⸗ die Nachricht völlig aus der Luft gegriffen, zumal] durch Roſemaun 2 Traften Rundholz, durch Endel-| Harpener Bergw Aktie f == 7 
legen, die bis 1896 zurückreichen. Der Amts] gerade dieſes Regiment 5 0 mann 1 Trafte Rundholz, durch Werthmaun] Nordd. Krebitamtafte den . 9 —10 221—75 
diener bezog ein Gehalt von im ganzen 400. — längere Zeit feinen Welethafontratt e Bat) 3, Traften meunbhola, durch Lipinsti 7 Traften ene See 12380 2 —25 
pro Jahr, wovon er Frau und : le Re En Gete eleis.) Die zeanng des r aus Rußland für Habermann] Weizen: Loko in Rev) März. 77 — | 
ee ern werten Familie über von Culmſee nach Bilofehön i giemich He EEE m Toer loto. . . . | 49-80 | 49-80 | 
ie erſte Noth hiuweghelfen! — Aus dem D. Zuge] Die Probefahrten auf dem bereits fertiggeſtellten. Podgorz. 26. Mai. (Der Lehrerverein für 3 8 . — (153 —50 
hofe wurde auf dem Schueidemühler Bahn ns ee Ne ei chen Hera und Umgegend) iſt als körperſchaftliches 7 September — 15275 154—00 
/ Weitebe eelaenebu | Minis, dem, Alemeinen Beulen Ehrade| Modnen Mai = > > 7: Tan Haie 
oſer Lage in Berlin zuri ( 7 . i em weſgberein n air RR I = 
a a wollte anſcheinend in ihre Heimat Steam Hi arte = m 117 Werd dandpiaſer n delt dert J Founder bentigen Vereins⸗ 5 Jeptempes Are: 3 2 | 
ren. — Ein 30-40jähriger nubekaunter 9 err Dziadek einen Vortrag über die] Bank Diskont 5¼ Ct, Lombardzinsfuß 6 ½ pet. 


Mann wurde Sonntag Mittag in der königlichen Scharmer. Als Beiſitzer ſungirten die Herren] Umgeſtaltung der jetzigen Rechtſchrei 

orſt bei Argenan 3 ie Stellung an] Landrichter Woelfel, Amtsrichter Erdmann, Land⸗ der nächften im Anschluß an die Fr Pe 
einem Baume erhängt aufgefunden. Er wurde richter Seyffarth und Gerichtsaſſeſſor Specht. Die konferenz anberaumten Verſammlung hat Herr 
Kiort ene lar 1 Bing ihon — — Saen 0 dess schee — 5 9 1 — 1 übernommen. 

ge, fie war ſtark geſchwollen und mit Fliegen Rasmuß. Geri reiber 38 odgorz, 29. Mai. (Grundſtücksverkauf. . 3 
beſetzt. — Die 4 Inſterburger Diſtanzreiter l aktuar Nenbaner. — Zur Verhandlung ſtanden 71 Kaufmann Herr Gülle hier verkaufte ie a Zufuhr 0 baladiſche. 88 auſſſche n 


Privat⸗Diskont 4½ pt., London. Diskont 3½ Ut. 


—— 
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Apollonia 


Dieſes zeigen 
bittend an 


vom Trauerhauſe 


Polczeſliche Yelanntnadung, Bekanntmachung 


Während der Regulirung der Zwin⸗ 
erſtraße iſt mit Genehmigung des 
öniglichen Gouvernements die Wall⸗ 
traße vom Familienhauſe am Culmer 
hor bis zur Einmündung in die 
ana Pa am Kriegs Pulver 

agazin Baſtion IV für den öffent⸗ 
lichen Verkehr freigegeben. 

Thorn den 26. Mai 1900. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


um Zwecke der kataſtermäßigen 
Aufnahme der eingemeindeten Theile 
des Gutsbezirks Weißhof, Neu⸗Weiß⸗ 
hof und Kolonie Weißhof, insbeſondere 
wird der von uns beauftragte Land⸗ 
meſſer Herr Boehmer mit ſeinem Ge⸗ 
ilfen die dahin gehörigen Grund» 
ſtücke betreten müſſen. 

Wir erſuchen die betheiligten Be⸗ 
ſitzer, dieſes zu geſtatten und be» 
merken, daß es ſich dabei auch um 


Vorarbeiten für Aufſtellung eines 
ordnungsmäßigen Bebauungsplanes 
handelt. 


„Thorn den 22. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der am Weichſelufer aufgeſtellte 
Hebekrahn mit elektriſchem Antriebe 
wird von jetzt ab für den allgemeinen 
Verkehr gegen eine Gebühr von 50 
N. für die Arbeitsſtunde und 50 Pf. 
für das Kilowatt verbrauchten Stromes 
zur Benutzung geſtellt. 2 

Ketten und ſonſtige Hebegeräthe 
werden ſeitens der Verwaltung un⸗ 
entgeltlich hergegeben. Anmeldungen 
zur Benutzung des Krahnes ſind an 
den am Weichſelufer aufhaltſamen 
Krahnwärter Krüger zu richten. 

Nach den bisherigen Erfahrungen 
ſtellt ſich die zu erhebende Gebühr 
auf durchſchnittlich etwa 1 Pf. pro 
gehobenen Zentner. 

Thorn den 28. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


n Namen des Königs! 
In der Privatklageſache des 
Kaufmanns J. Boehm in Rati⸗ 
bor gegen den Geſchäftsführer 
Rönsch in Thorn wegen Be 
leidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Thorn in der 
Sitzung vom 28. März 1900, an 
welcher theilgenommen haben: 
1. Amtsrichter Zippel, 
als Vorſitzender, 
3 Saler neten B ppel 
Sattlermeiſter Pu I. 
RT Kae 

r enſikowski, 
3 Se erdbeer 
ii t erkannt: 4 

25 Ser Angeklagte, Geſchäfts⸗ 
führer Max Rönsch in Thorn, 
wird wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung zu einer Geldſtrafe 
von 20 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle einer Gefängnißſtrafe von 
vier Tagen verurtheilt. 

Dem Beleidigten, Handlungs⸗ 
gehilfen Boehm in Thorn, wird 
die Beſugniß zugeſprochen, die 
Verurtheilung des Angeklagten 
durch einmalige Einrückung des 
Urtheilstenors in der „Thorner 
Preſſe“ binnen vier Wochen 
nach Zuſtellung des rechts⸗ 

kräftigen Urtheils auf Koſten 
des Angeklagten öffeutlich be⸗ 
kannt zu machen. Die Koſten 
des Verfahrens trägt Ange 
klagter. 


gez. Zippel. 5 
Die Richtigkeit der Abſchrift 
wird beglaubigt und die Voll⸗ 
ſtreckbarkeit des Urtheils be⸗ 
ſcheinigt. 

Thorn den 21. Mai 1900. 

Mueller, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. Sa 


Kiefernkloben und Stubben 


ftehen zum Verkauf bei 
Wisniewski, Wygodda b. Thorn. 


ut erhaltene Möbel und Betten 
zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Sonntag Nacht 1 Uhr entjchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
unſere iunigſtgeliebte Tochter und Schweſter 


im noch nicht vollendeten 23. Lebensjahre. 
tiefbetrübt, um 


Mocker den 29. Mai 1900 


die trauernde Mutter und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags 4 Uhr 
9 5 ee aus ftatt. 


* 4 


Borowska 


ſtille Theilnahme 


Am Dounerſtag den 31. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr, werde ich auf dem 
hieſigen Viehmarkte 


3 Futterſchweine 


öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 29. Mai 1900 


Hehse, Gerichtsvollzieher. 


(inzlieher Auverkanl. 


Mein Schuhwaarenlager ver: 
kaufe wegen Aufgabe des Ge: 
ſchüfts zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preiſe aus. Auch iſt das⸗ 
ſelbe mit dem Hauſe im ganzen zu 


verkaufen. 
A. Wunsch, 


Eliſabethſtraße 3. 


Mein Grundffück 


Kl. ⸗Böſendorf, Thorner Niederung, 
ca. 50 Morgen groß, einſchl. 6 Morgen 
guter Wieſen, ſowie guten Gebäuden, 
volles lebendes und todtes Inven⸗ 
tar, vollſtändige Winter: und Sommer- 
ausſaat unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Julius Cohn, 

Thorn, Breiteſtr. 32. 


Ein Grundstück 


in „Moder von etwa 10 Morgen 
Land und 10 Morgen Wieſe iſt unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu ber- 
kaufen. Auskunft ertheilt 

Kaufmann Joh. Begdon, Thorn, 

Gerechteſtraße 7. 

Ich beabſichtige, mein 

De Grundſtück ME 
mit 40 Morgen Land, 20 Morgen 
Wieſen mit großem Torflager, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Wer, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Bückerei 


von ſofort zu vermiethen ev. das Haus 
zu verkaufen. R. Thomas, Junkerſtr. 


5000 Mark 


auf ſichere Hypothek geſucht. 
wem, jagt die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Ein ſtarkes, guterhaltenes 


Fahrrad 


zu verkaufen. 
M 


kocker, Krummeſtr. 4. 
ut erhaltenes 5 


Damen⸗Fahrrad 


zu verkaufen. Bäckerſtraſte 9, II. 


Eine alte, guterhaltene 


Geige 


mit Löwenkopf billig zu verkaufen 
bei E. Krüger, Moder, Bergſtr. 3. 


Flaſchen 


zu Früchteeinmachen ſind billig zu ; 


haben. Strobandſtraße 9. 


70 Kbm. Schuttſteine 


ſind zu verkaufen bei 
C. Pansegrau, Podgorz. 


Ständige Krankenpflegerin 
zur Frau nebſt 4 Wochen altem 
Kinde ſucht von ſofort 
Schumann, Hauptzollanıt3afftitent. 


Gefl. Angeb. erb. auf dem Haupt⸗ 


zollamte in der Zeit von 7—12 vorm. 
und 2—5 nachm. 


Junges gebildetes Mädchen 


zur Erlernung der feinen Küche ohne 


gegenſeitige Vergütigung vom 1. Juni 
Wo, ſagt die Geſchäfts⸗] 


verlangt. 
ſtelle dieſer Zeitung. 
Ein tüchtiges 


Küchenmädchen 


zu leichtem Dienſt bei hohem Lohn 


ſucht 


Auſwärterinn ER 
für den Vormittag geſucht. 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Von 


Dom. Birkenau b. Jauer Weſtpr. a 


Wo, 


A Tleht. Tapeziereehillen 


Die Geburt eines Knaben beehren ſich anzuzeigen 3 
Areisphyſikus Dr. Finger und Frau. 
Thorn den 28. Mai 1900, 


verlangt 
P. Trautmann. 


Malergehilfen, 


für dauernde Beſchäftigung, ſtellt ein 


Max Knopf, Malermeiſter, 
Strobandſtraße 4. 


Ein Heizer 


für Lokomobile wird geſucht. 


Dampfziegelei Antoniewo. 


— . —— ON TETT PTR 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
Autritt 


ſofortigen 


Geſchäft 


Lehrling 


zum 


mit guter Schulbildung. 


&. Hirschfeld. 


ehrling 


ſucht Krüger, Tapezier, 


Coppernikusſtraße. 
Aufwärterin 


geſucht. Bacheſtraſſe 9, pt. 
Einen Laufbürſchen 


verlangt V. Kunickl, Gerechteſtr. 


Damenfahrrad „Breunabor, 


ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Mocker, Wilhelmſtraße 7. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
ift infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 
Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Ein Laden 


mit Wohnung iſt in meinem Hauſe 
Culmerſtraße 13 vom 1. Oktober, auf 
Verlaugen auch früher, zu vermiethen. 
J. Lyskowskl. 

In unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſßte, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 
Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 
Melien-n.Wlanenlir öde 150 
iſt die 1. Etage, beftehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad 2c. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 
Fee möbl. Zim., m. a. o. Burſchen⸗ 
Vgelaß 


ey EFT 


en 8 
ar 2 


„ſof. z. v. Culmerſtr. 15. 


Hugo Kerkau, 


Weltmeiſter des Billardſpiels, 23 
ef 


Donnerſtag den 31. d. Mis, abends 9 Uhr, 


Schützenhaus-Saale 


auftreten und fordert die Billardſpieler Thorns zu einem Kampfturnier auf. 


Vorgabe 900 auf 1000 Points. 


Schriftliche Meldungen werden unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion 


im Schützenhaus⸗Reſtaurant entgegengenommen. 


Eintritt 1. Stuhlreihe 1,50 ME, Saalplatz 1 Mt, 


Getreidesäcke, 
Woll- und Spreusäcke, 
wasserdichte Stakenpläne, 
Rips- und Staubpläne, 


Arbeiter - Schlafdecken 
empßehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23. 


Die Kölnische Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 


mit ihren über 12,700,000 Mk. betragenden Garantiemitteln 
empfiehlt sieh 


bei der beginnenden Reise- und Badezeit 


zu liberalen, klar und kurz gefassten 
Bedingungen gegen mässige 
feste Prämien zum 
Abschluss von 


* 


Entschädigung bis 
zum Betrage der ver- 
sicherten Höchstsumme. 
(Feuerversicherungspolicen- 
Werth.) Die Prämie beträgt für Mo- 
biliar, Kleider, Wäsche etc. ½ % „ fürWerth- 
sachen, Schmuck-, Kunstgegenstände, Baargeld 
unter festem Verschluss 1°/,, der Versicherungssumme. 


Auch gewährt die Gesellschaft Versicherung gegen 
Fahrraddiebstahl. 


Prospekte und nähere Auskunft durch die Direktion sowie 


W Pelzsachen 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Apholen und Zuſenden koſtenlos. mg 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


die überall leicht zu erfragenden Vertreter der Gesellschaft. 


H. möbl. Zimm. m. 
zu haben. Tuchmacherſtraße 4, . 


Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wuuſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


Billige Preiſe. 


9. Penſ. bill. 


L Möbl. J. 3. v. Coppernikusſtr. 21, I, c. 


8 Uhr abends: 
Außerordentliche 


Verſammlung 
bei Nicolai. 
Tagesordnung: 
1. Bildung der Empfangs⸗ ꝛc. Aus⸗ 
ſchüſſe für den Sanitätskolonnentag. 
2. Mittheilung des Dankſchreibens Sr. 
K. K. Hoheit des Kronprinzen. 
3. 30 jährige Gedenkfeier auf den 
Schlachtfeldern bei Metz. 
Ich erſuche um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen. 
Der Vorſitzende. 


Maercker. 
Bereinigung Freiwilliger 
Krankenpflegerinnen. 


Mittwoch den 30. ds., abends 6 Uhr: 


Vortrag. 
Dampfer „Emma“ 


fährt bei ſchönem Wetter Mittwoch 
2¼ Uhr nach 
Bad Czernewitz. 
Ein möblirtes Zimmer, 


2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße 4, 11. 
ut möbl. Zim. n. Kab. u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 12, I. 
Möblirtes Zimmer zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 
öbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, 3. v. Araberſtr. 16. 
öbl. Wohn., m. a. o. Burſchengel., 
v. 1. Juni z. v. Gerſtenſtr. 10. 
2 möbl. Zimm. m. Burſchengefaß 
ſof. z. verm. Jakobsſtr. 9, 1. 
Möblirte Wohnung zu verm. 
Schillerſtraße 6, 11. 
3 imm. u. Zubeh. v. I. Okt. z. v. 
In unſerem Hauſe, Breſteſtraſſe 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von 144 5 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
I. Etage, 


als immer, Küche und Zubehör, vom 
1. Juli d. Is. zu vermiethen. 


v 
Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Gcke. 
Zu erfragen Skalskl. Breiteſtr. 5. 


Eine Mittelwahnung 


ſofort zu vermiethen 8 
Cappernikusſtraße 23. 


[Vaderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser dajelbit. 


Gine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 5 
Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


U yr 
Wohnung von 3-6 Zimmern, 
Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clara Leet. 


Eine Wohnung, 


3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen. 
L. Zahn, Coppernikusſtr. 39. 


Zwei Zimmer, 


ö große Küche und Zubehör, ſogleich zu 


vermiethen. Rei 
Ackermann. Bäckerſtraße 9. 


‚Wohnungen 
Bäckerſtraße 16, 1. 


Junger Mann 


mit gutem Einkommen ſucht zwecks 


a1 Geihäftsgründung Bekanntſchaft von 


Damen, auch Wittwen, mit etwas 
Vermögen. Reell gemeinte Adreſſen 


unter J. S. 13 au die Geſchäftsſtelle 


> 


— 
N 


Emaillirung > 


und Vernickelung. . 


mu. 


Muitär. 


5 dieſer Zeitung erbeten. 


Fräulein, 


kath., 30 Jahre, mit Vermögen, aus 


guter Familie, ſucht zwecks Heirath 


die Bekanntſchaft mit Herren vom 
Reell gemeinte Adreſſen 
unter A. R. 100 durch die Geſchäfts⸗ 


ſſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Gefunden 


0 wurde am vergangenen Sonnabend 
auf der Leibitſcher Bhauſſee eine Kite. 


Abzuholen von 


Fleiſchermeiſter Schinauer, 
Mocker. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Vertin. 
Freitag den 1. Juni 1900, 


— — 


„die zahlloſe Meuge der Leidtragenden in würde⸗ 


fr 


daun der evaugel. Kirchengeſangverein die Lieder: 


e 
N Bir rot Schrei’ ich zu div“ und „O Haupt voll 


und Wunden“ und nochmals „O Haupt voll Blut 


aus dem Gotteshauſe getragen, und der Trauerzug 


Katie e fünf abgeordnete Schiiler. Die ſchwarzum⸗ 


Beilage zu Nr. 124 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 30. Mai 1900. 


hätte, als auf der Strecke Bromberg oder Schneide⸗ 


Grund de ; . . 
mühl⸗Kouitz. Der Sonntag Abend war bedeutend mi teldam bon des Herrn v. E ſtebt an 


geg n ; 
romberg, 23. Mai. (Beſtrafter Hochſtapler. 
Von der hieſigen Strafkammer wurde der 1 
liche Kaufmann Joſef Wolowelski aus Rußland 
wegen Betruges zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäugniß 
verurtheilt. Der Augeklagte, welcher der Sohn 
eines Händlers Asriel Jakob Beer Wolowelski in 
Ben in Rußland ift, hatte ſich in Schulitz und 
horn als einen Sohn des reichen Kaufmanns 
und in Holzhändlerkreiſen wohlbekaunten A. S. 
Wolowelski in Pinsk, ſeines Onkels, ausgegeben 
und auf verſchiedenen Stellen bei Geſchäftsfreun⸗ 
den ſeines Oheims Geldbeträge in Höhe von 200 
Mk., 150 Mk. und 100 Mk. erichwindelt. Schließ⸗ 
lich ereilte den Schwindler, den ſein Oheim A. S. 
Wolowelski ſelbſt als ſolchen bezeichnete, das 
Schickſal; er wurde am 6. Februar d. 38. ver⸗ 
haftet. Bei ſeiner Verhaftung wurde bei dem Au⸗ 
geklagten, der im Beſitze von nur 8 Mk. war, eine 
Anittung über 34 300 Mk. d. Bromberg 29. 
1 1900 mit der Uuterſchrift Groch, vorge⸗ 


Deren lt al. diet gelt l aun Semen 
eiſe ausgeführt ift, hier geſe zum Schmer 6 } \ 
das Grauen und Eutſetzen und zu dem Verlangen | ruhiger als die Wochentage vor drei oder vier 
nach Troſt das Verlangen nach Sühne der Blut⸗ Wochen. 2 a 
ſchuld und nachgerechter Vergeltung, hierwird es uns] Lobend erwähnt ſei das maßvolle Verhalten 
jo unſäglich ſchwer, das Walten des großen Gottes der in bedeutender Anzahl erſchienenen Gendar⸗ 
zu begreifen, und immer wieder drängt ſich uns die merie, der es wohl zu danken iſt, daß trotz der 
Frage auf: Warum, o Gott, haſt Du ſolches ge⸗ großen Menſchenmenge Ausſchreitungen faſt gar⸗ 
ſchehen laſſen? Aber wir find ja nicht die erſten [ nicht, Unfälle nur ganz gerinfügiger Art vorge⸗ 
und die einzigen, die alſo klagen und fragen.] kommen find. Die Ae en hielten 
Redner wies darauf hin, daß dieſe Frage die ſich von der Trauerfeierlichkeit fern. 
erſten Menſchen an der Leiche ihres von Bruder: Der „Danz. Allg. Ztg.“ wird aus Konitz über 
hand erſchlagenen Sohnes Abel, die Jünger bei] die unter den Volksmaſſen herrſchende Stimmung 
a zn 1 85 1 Ru en sun ER ee Die aa 5 
. : 8 ; hat F reuze erheben konnten. Und auch Gott hat es | begrüßen und machen einander Mittheilungen 
ee Re en geſehen, daß bis in unſere Tage ungezählte von Vermuthungen, die fie bezüglich der Mörder 
geſtellten Gendarmeriepoſten ſchienen nur dazu da Tauſende allein um ihres Glaubens willen anf hegen. Und da iſt das Charakteriſtiſche hierbei 
zu ſein, um dem buntbewegten Straßenbilde noch ſind Sr 5 Launch a ee e RX — 8 alle faſt ud baß 
. Während ud und ha och geſchehen laſſen. Mit unferer | Ausnahme der feſten Ueberzeugung ſind da 
etwas mehr farbe zu berleihen. de a menschlichen Thorheit wollen wir feine göttliche Eruſt Winter das Opfer kraſſeſten Aberglaubens 
Weisheit nicht meiſtern, wir wollen vielmehr feit- geworden iſt! „Einem Ritualmorde, begangen von 
alten den Glauben an ſeine Gerechtigkeit. Wir jüdiſchen Fanatikern, iſt der arme junge Maun 
eunen nicht die Mörderhände, er aber kennt ſie erlegen!“ Das iſt hier nicht etwa nür die Auſicht funden. Dieſe Quittung war falſch, und es hatte 
und wird ganz gewiß das vergoſſene Blut von] der minder intelligenten und niederen Bevölkerung, mit ihr folgendes Bewandtniß: In Thorn hatte 
ihnen fordern. Schon jetzt laſtet der Fluch Gottes] nein! überall ſind auch die Gebildeten hier zu der ſich der Augeklagte mit einem Mädchen, welches 
auf ihuen, und ob es nun einer gethan hat oder Ueberzeugung gekommen, daß Winter von Juden als Verkäuferin in Lodz geweſen war, verlobt. 
mehrere, ob aus finfterem Aberglauben oder aus abgeſchlachtet worden iſt. (Was jetzt auch ſelbſt Am 2. Februar d. Is. beſtimmte er feine Brant 
Eiferſucht und Rache, in des Mörders Herz] die liberale „Danz Ztg.“ einräumt.) Denn, wie und deren Mutter zu einer Reiſe nach Berlin 
brennt ſchon jetzt die Hölle, und unſtät und flüchtig mir gegenüber eine kompetente Perſönlichkeit unter dem Vorgeben, daß er dort mit einem ge⸗ 
ee ae i er ie rn Audnaß 1 fol a . 5 allen 8 ein 7 8 wolle. die 
Sar i id Angehörigen | Tau U udeſte, denn] Ausnahme machen, wenn e um extvemite | Reife ging aber nur bis hier. Der Angeklagte 
en RN en mit er hat ſich ſelbſt ausgeſchloſſen aus der Menſchheit, Auswüchſe tiefſten Aberglaubens gandelt wo doch | nahm mit ſeinen Begleiterinnen in einem hie gen 
einer tiefbewegten Menſcheumenge angefüllt war. | er zittert im geheimen vor ſeinem Gericht und in fo vielen anderen Konfeſſionen derartige That- | Hotel Wohnung, angeblich um fein bei dem hieſi⸗ 
Viele waren draußen geblieben. Au der Feier fühlt es mit entſetzlicher Klarheit, daß es für ihn] ſachen nicht allzu ſelten an's Tageslicht treten? gen Kaufmaun Groch in Höhe von etwa 35000 
nahmen Herr Gymnaſialprofeſſor Dr. Thoma- keinen Frieden und keine Ruhe mehr giebt, weder Volkes Stimme, Gottes Stimme! Das iſt auch] Mark hinterlegtes Vermögen zu erheben. Er ver⸗ 
Szewski und das Sahrerko lle des Gym⸗ in dieſem Leben noch in der Ewigkeit. es ſei denn. hier wieder das Richtige, was die Bevölkerung | tröftete feine Benleiterinnen von Tag zu Tag mit 
naſiums, ſowie Vertreter der verſchiedenſten Be⸗ daß er ſeine grauenvolle That bekennt und büßt | aller — — der Angabe, daß er Groch nicht antreffen könne. 
örden theil. Auch Herr Landrath v. Zedlitz⸗Neu⸗ fich 18 55 Bader ar feine 3 drängt ae 1 5 er een 1. 1 5 155 1 ſchter Ban ee fel n ber 
i r anweſend. irche a es Ermordeten, und wenn er, aufnehmen wir über das Begräbniß noch folgende] zeigte er ſeiner Braut, um deren Zweifel zu be⸗ 
1 F ſeinem eigenen Unglück dem Schwert entronnen, Stellen: In der Danziger Straße iſt das Nach⸗ſchwichtigen, die Quittung über 34 300 Mk. vor. 


8 e 9 0 
e e e ben e e a einen welches Gott der Obrigkeit zur Rache über die drängen der vielen Menſchen geradezu furchtbar.] Es gelang ihm dadurch, die Frauen bis zum 


von der Sängerin und Muſiklehrerin Frl. Martha 

Hartſtock⸗Konitz (einer Schülerin der Berliner D. 

Hochſchule), begann. Die Gemeinde fang — nach und vergifteten Leben ſelber auf dem Sterbebette 

dem Gebet des Geiſtlichen, Herrn Pfarrer Hammer, liegt, daun wird dieſes Bild wieder vor ihm auf⸗ R 

Arſefes Ce ae des 39. Pſalms, eines Theiles des Laden und Fenſter dieſes Hauſes. Klirrend 
riefe i ihn — i 

liebe . ee e 7 e ri falteten Hände auseinanderreißen und ihn in ſi 


richt, dann dürfen Thräuen ſprechen, Herr, meine A 
uverſicht“ — weiter „Ich hab' mich Gott er⸗ gerechten Richters, der geſprochen hat: Die Rache erfüllte Geſichter. „Iuden raus aus Konitz! 

4 “ re iſt mein, ich will vergelten. Den Glauben an|ichreien die einen, „Hepp! Hepp!“ die andern, 
geben, dem Liebiten Vater mein und einige andere ottes Weisheit und Barmherzigkeit müſſen wir Kent miüfjfen raus!“ ei ähnliches. Die 
0 


Lieder. ag 88 — en 3 25 
an ubörer, in der Zuver 
ſich Doch durch den gütigen Zuſpruch verſchiedener 


Barmherzigkeit des Allmächtigen nicht zu wanken. 
Wiebe hin in Frieden“ ſchloß das Gebet. Mit 
dem Geſange des gemiſchten Chors des evange⸗ 
liſch⸗kirchlichen Geſaugvereins „Wenn ich einmal 
ſoll ſcheiden“ endete die Feier in der Kirche. 
Unter den Klängen der Lange'ſchen Kapelle „Aus 
tiefer Noth ſchrei' ich zu dir“ wurde der Sarg 


Zur Konitzer Mordſache. 


Das Biber län Ernſt Winters. 

In ungetrübter Bläue lachte am Sonntag der 
Himmel auf die aus allen Theilen der Provinz 
ur Beerdigung des ermordeten Gymnaſiaſten 
ruſt Winter nach Konitz gekommenen Menſchen⸗ 
. herab. Die Betheiligung an der Leichen⸗ 
eier war eine Kundgebung, wie ſie großartiger 
und erhebender kaum gedacht werden kann. Eine 
unabſehbare Menſchenmenge wogte in den Straßen 
auf und ab; auf den Tritten der Häuſer, ſonſtigen 
hervorragenden Punkten, ſogar auf den flachen 
Dächern hatten Zuſchauer Aufftellung genommen. 


voller Haltung der kommenden Dinge harrte, be⸗ 
aun um 3 Uhr nachmittags in der Hospitalkirche 
ber lithurgiſche Theil der Leichenfeier. Bereits 
Sonnabend Nachmittag hatte die Ueberführung 
der Leichentheile nach der Hospitalkirche ſtattge⸗ 
funden, woſelbſt nun der fehivere ſilberfarbene 
Sarg unter Blumenkränzen und Palmen vor dem 
Altar aufgebahrt ſtaud. Flammende Kerzen auf 
hohen Kandelabern ragten aus der Blattpflanzen⸗ 
gruppe hervor, welche den Sarg liebend umſchloß. 


Dienſtag, 6. Februar, dem Tage ſeiner Feſtnahme, 
hinzuhalten. Als an dieſem Tage der Angeklagte 
nicht wiederkam, mußten die Frauen die bis auf 
36 Mark aufgelaufene Hotelrechnung ſelbſt be⸗ 
zahlen. Das Urtheil ſowel den wegen Betruges 
1 Joſef Wolowelski lautete wie oben 


Uebelthäter in die Hand gegeben hat, zuletzt nach 


5 Ganz vereinzelt hört man jetzt auch „O an! Hepp!“ 
einem angſtvollen, von Gewiſſensbrand zerſtörten 


rufen. Als der Zug am Hauſe des 


Möge Dir ein Rächer entſtehen!“ — Ein kleiner i 


ſetzte ſich in Bewegung. Vor dem Sarge gingen die [Theil des Publikums begiebt ſich gegen Abend 


Lehrer des Gymnaſiums, die Klaſſe, welcher der 
rmordete angehörte, und weiter von jeder anderen 


Horte Schulfahne wurde dem Zuge voraufgetragen 
Hinter dem Sarge ſchritten neben dem Geistlichen ( 
die Angehörigen des Ermordeten, den Schluß machte | geduldet haben, ohne ſie mit flammendem Zorne 
eine rieſige Menjchenmenge — auch zahlreiche 
ph 92 lt —, die, die ganze Breite 
raße einnehmend, ſich noch fortwährend ver⸗ 7 5 t 
mehrte. Die tiefite Ergriffenheit ne: ſich auf | Den e der Geiſtliche mit den Worten: „Er⸗ 
allen Geſichtern, die Frauen weinten, und auch in 1 
manchen Maunes Auge ſahen wir eine Thräne 
blinken. Viele Tauſende, von berittenen Gendarmen 
in Ordnung gehalten, hatten in den Straßen Auf⸗ 
1 a ſich dem Zuge 
allmählich au. Sämmtliche Feuſter, ausgenommen 8 N 1 
diejenigen der jüdischen Einwohner, waren von in en Aer unter ſeiner Zucht uns erneuern 
Buſchanern dicht beſetzt. Als ſich die Hauptmane | In Geiſt unſeres Gemüthes und als das Volk des 
ao inenben or dem Danke = Bleifehermeitter® 
2 er Danzigerſtraße befand, wurden u ie | 
einige, Hepl Hep“⸗Rufe kaut, und mehrere Aufgeregte ee b ügel Schluſſe wurden dann die Kränze 
ſchlugen mit den Stöcken gegen die geſchloſſenen Bliit 73 159 
Läden; abgeſehen hiervon aber verlief der Zug und koſtbare w Dlattwerk, zum Theil außerordentlich 
auch die Beſtattungsfeier auf dem evangeliſchen] koftbare waren. An 
Friedhofe ohne jede Störung in durchaus würdiger 
Weiſe. Ein gefährliches Gedränge entſtand zu 
verſchiedenen Malen bei dem Eingange zu dem 
riedhofe, und die Gendarmen hatten Mühe, den Männertur t > 
ug in Ordnung zu erhalten und Unfälle zu verhiten. ännerturuverein Konitz, der Damenſtenographen⸗ 
er Leichenzug wurde von verſchiedenen Photo⸗ S 
graphen aufgenommen. Herr Photogravh Max] Damen zu Woldenber (Neumark) und der Verein 
Heyn von Konitz nahm von dem Laubendache des 
Hotel Krebs eine Aufnahme. Auf einer Auſichts⸗ 
poſtkarte (h ſoll die Erinnerung an das Leichenbe⸗ 
gäugniß feſtgehalten werden. Vor dem Grabe trug 


e Brieſen, 28. Mai. (Eine Kreislehrerkonferenz) 
fand heute hier in Gegenwart des Herrn Laud⸗ 
raths Peterſen, des von der Regierung entſaudten 
Herrn Regierungsaſſeſſors Naumann und des Herrn 
Kreisſchulinſpektors Dr. Seehauſen ſtatt. Herr 
Kloſak⸗Plusnitz hielt eine Lektion über eine 
Aeſopiſche Fabel, Herr Grottke⸗Myſchlewitz einen 
Vortrag über das Thema: „Woher nehme ich den 
Stoff zu deutſchen Aufſätzen in der Volksſchule?“ 
Fräulein Steffen und Herr Neuber führten 


und als Gaſt Herr Regierungsaſſeſſor Rothe⸗ 
Marienburg. Der Vorſitzende begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung und gab einen Riſckblick über den Ver⸗ 
band. Bei der Gründung gehörten 9, jetzt 50 Ge⸗ 
noſſenſchaften dieſem an. Nach Dechargirung der] B 
Jahresrechnung wurde Herr Plehn⸗Berlin, friiher 
Gruppe, zum Vorſitzenden wiedergewählt, zum 
Stellvertreter für Herrn Landrath v. Bonin Herr 
Ehlert⸗Wroy nengewählt. Herr Schleſinger wurde 
für ein weiteres Jahr als Verbandsreviſor enga⸗ 
girt. Herr Suhr⸗Grüufelde berichtete über den 
weſtpreußiſchen Butterverkaufsverband, Herr Land⸗ 
rath v. Bonin über die Genoſſenſchaftskaſſe zu 
Neumark. Nachdem noch Herr Plehn⸗Berlin fiber 
die Butternotirungen an der Berliner Börſe be- 
richtet hatte, wurde wegen vorgeſchrittener Zeit 
der letzte Punkt der Tagesordunng abgeſetzt und 
ein gemeinſchaftliches Mittageſſen eingenommen. 
An Herrn Oberpräſidenten v. Goßler wurde ein 
Telegramm abgeſandt, in dem ihm für das rege 
Jutereſſe am genoſſenſchaftlichen Lehen Dank ge⸗ 
3 u die ei 5 45 ur baldigen völligen 
eneſung ausgeſprochen wurden. 

Marlenburg, 26. Mai. (Ein plötzlicher Tod) 
ereilte Montag nachmittags den 49 Jahre alten 
an Hg 1 aus 488575 u und den Militärpe 

aug bei Roſenberg. Er beabfichtigte, mit feiner ] jo jibte Bezi r: 
Sn nal Wurde zu 29151 bie dem hieſigen Jug ungetrübte Beziehn 

e wurde er jedoch plötzlich vom 12 ein . EN 1 
Feier dae 0 alabaldigen Tod zur eines vor kurzem verſtorbenen 11jährigen Schul⸗ 

Konitz, 26. Mai. (Ehrenhandel.) Neben der 
Mordaffäre bildet augenblicklich ein Konflikt 
zwiſchen dem deutſchen Rittergutsbeſitzer v. E. 
mit dem hieſigen polnischen Arzt v. L. und deſſen 
e e 

X: keiten. Da vengericht er⸗ aus Nengolz bei Dt.⸗Krone, eine it der Kri 
klärte, einen Zweikampf nicht verhindern [bafigen gelch ze ten te ee 

zarte, a zu] denkmünze aus 2 Feldzügen neichmü Y 
können. Der Austrag des Ehrenhandels auf eroranten ee fahrt . 


„Da unten iſt Frieden“ und „Ueber den Sternen“ 
2 * Ida v. Hahn⸗Hahn) vor, während die Lange. 
e. Kapelle, die während des Zuges: „Aus 


ho d Wunden“, geſpielt hatte, auf dem Fried⸗ lichen Kran, 1 E 
EHER n Trauermarſche „Ueberwunden! (von | Zeitung“ ließ einen Kranz niederlegen. m 


trag brachte. Ueber den Sternen“ zum Vor⸗ 
vollſter Vedeucang dec rde die in des Wortes 
ebenfalls Herr Pfarrer Sammer onen lieh, hielt 
tung bat der Geiſtliche den Herrn, eder nel. 
i und „ uber die Eltern 

und die ganze Verſammlung ſeinen heiligen Gei 5 e 
auszugteßen, den Geiſt des Glaubens une der der ſtar diode ſweozungen, daß größere Ruheftörungen 
müthigen Bengung, den antes und des dec eric e gen de be m 
iedens natürliche Wei - 1 . Die halbamt⸗ 
aa dem Kreiſe der enden griffen Wird, dam 3 ae e ee re 
wiſſen wir: der Herr über Leben und Tod hat ge⸗ elle en ele amtlichen 


0 1 Meldungen über die geftern erfolgte Beſtattung 
rochen: Kehre wieder Menſchenkind, und ſo weh der Körperthei 
15 Sr Be thut, wir beugen uns in Demuth heile des ermordeten Ghmnaftaften 


Winter in Konitz iſt der Vor 
| . g 5 8 gang ohne Rnuhe⸗ 
unter ſeinen Rath und Willen; hier aber, wo ein ſſtörung verlaufen. Bis 0 Uhr war als einzige 
übender und hoffnungsvoller Jüngling, die] Orduungswidrigkeit das Einwerfen einer Fenſter⸗ 
Freude und der Stolz ſeiner Eltern, ein Schüler, ſcheibe zu verzeſchnen. Der Thäter wurde ſofort 
der ſeinen Lehrern und Mitſchülern lieb und 


verhaftet.“ — Er hatte, wie wir von anderer 
werth war, von verruchten Mörderhänden in ſo] Seite erfahren, eine Fenſterſcheibe bei Levy ein⸗ 
eutſetzlicher Weiſe hingeſchlachtet ift und dieſe 


i geſchlagen. — Von Graudenz ſollten, nach Mel- 
Mörderhände noch immer nicht gefunden find, wo dung des „Geſ.“ eventuell zwei Kompagnien In⸗ 
Ort und Zeit, Veranlaſſung und Beweggrund zu 


fanterie ſofort nach Konitz abrücken. Die Garni⸗ 
dem Verkrechen noch in ein geheimnißvolles Dunkel ſon Graudenz war deshalb gewählt, weil ein 
2 5 ſind und nur dafür alle Zeichen ſprechen, 


Extrazug auf der Strecke Graudenz⸗Konitz den 
das Verbrechen lange vorher geplant und vor⸗ allgemeinen Verkehr nicht in der Weiſe geſtört 


nach ſich zog. Der Verlauf der Angelegenheit! 
anscheinend ein anderer geweſen, als der Bericht 


a EP zn 


6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 3 Staats⸗ 
Den hatte 2 Monate beantragt. Lück hat am 

2. April auf dem Marktplatze in Dt-Srone beim 
Schuellen Biegen um eine Straßenecke zwei Frauen 
überfahren, von denen die eine, die von Berlin 
zum Beſuch ihres Vaters, Hausbeſitzers Henke, 
nach Dt.⸗Kroue gekommene Frau Martha Skibba, 
alsbald in den Armen ihrer Schweſter verſchied. 
Der Leuker des Geſpaunnes ſah ſich noch einmal 
lächelnden Geſichts um, peitſchte dann die Pferde 
an und fuhr ſchnell von dannen. Der Angeklagte 


machte in der Verhandlung den Einwand, daß die] J 


Pferde geſchent hätten, was jedoch dur ch Augen⸗ 
zeugen widerlegt wurde. — Auf dem Heimwege 
aus dem Nachbardorfe Chrosno wurde die 
13jährige Zieglertochter Jahnke aus Sukowy bei 
Strelno von einem jungen Menschen angefallen 
und vergewaltigt. Als Thäter wurde der 18jährige 
Knecht Stanislaus Grzelak aus Chrosuo er⸗ 
mittelt und verhaftet. Grzelak hat die That ein⸗ 
geſtanden. — Der Konleurhund einer ſtudentiſchen 
swing! in Königsberg, der verkauft wurde, 
weil er ſich tagelang umhertrieb und auf der 
Kueipe“ nur ſelten ſehen ließ, iſt zum Weltaus⸗ 
ſtellungs reisenden avancirt. Sein neuer Beſitzer 
iſt eine Wette von 2⸗ oder 3000 Mk. eingegangen, 
daß er zu Fuß nach Paris gehen würde, und der 
Hund wird ſein Begleiter ſein. Letzterer ſoll ein 
Wägelchen mit Liqueuren für die Weltausſtellung 
ziehen. In kurzem ſoll der Aufbruch erfolgen, in 
6 Wochen etwa hofft der Herr Paris zu erreichen. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 30. Mai 1744, vor 156 
Jahren, ſtarb zu Twickenham der englische Dichter 
Alexander Pope. eſchreibende Naturſchil⸗ 
derung, philoſophiſch⸗ . 5 — Betrachtung der 
Meuſchen und des Lebens und vor allem kritiſch⸗ 
didaktiſche Abhandlung in 5 ſind ſein Haupt⸗ 
gebiet. Berühmt auch in Dentſchland iſt ſein 
Gedicht: „Der Lockenraub“. Pope wurde am 
22. Mai 1688 in London geboren. 


Thorn, 29. Mai 1900. 
— (Sachverſtändige.) Der Zimmer⸗ und 
Manrermeiſter Weber zu Thorn iſt von dem 
Herrn Landeshauptmann als Sachverſtäudiger 
bet die weſtpreußiſche Immobiliar⸗Fenerſozietät 


(Die Hebeammen) ſind nach der An⸗ 
leitung betr. den Kreis der nach dem Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1899 verſicherten 
ne zur Selbſtverſicherung berechtigt. Die 

Wahl der Lohnklaſſe ſteht ihnen frei. Die frei⸗ 
willige Verſicherung iſt nur bei Berfonen zuläſſig, 
welche das 40. Lebensjahr noch nicht überſchritten 
haben. Der Kreisausſchuß hat beſchloſſen, die 
Bezirkshebeammen zu verſichern und die Koſten 
aus Kreismitteln zu tragen. 

— (Sonderzug zum Gau⸗Sängerfeſt 
in 1 5 85 Aus Anlaß des am 16. 2 17. 

Juni in Thorn ſtattfindenden 2. Gau⸗ 
Sanders des „Weichſelgau⸗ - Siingerbundes“ 
wird am Sonntag den 17. Juni d. Is. ein Per⸗ 
ſonen⸗Sonderzug mit 2. und 3. Klaſſe von Marien⸗ 
werder nach Thorn und zurück nach folgendem 

ahrplan zur Ablaſſung kommen. Hinfahrt: 

arieuwerder ab 6.05 Garnſee 6. 
en 7.16 V., Kornatowo 7.59 V., Eulmſee 

1 Stadt 9.14 V., Thorn Hauptbhf. 
919 . ckfahrt: Thorn Hauptbhf. ab 10.30 N., 
Thorn Stad 10.388 N., Culmſee 11.12 N., Korug⸗ 
towo 11.38 N., Grandenz * 20 N., Garnſee 12.53 
N., Marienwerder 1.23 Zu dieſem Sonder⸗ 
zuge werden auf den Stationen Marienwerder, 
Garnſee, Grandenz., Kornatowo und Eulmſee 


Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe ausge⸗ 


eben, welche ſowohl zur Hinfahrt als auch zur 
lickfahrt nur zu dem Sonderzuge Giltigkeit 
haben. Kinder genießen die übliche Ermäßigung. 
— Der Flieder blüht.) Sein Geruch er⸗ 
mut Garten und Haus. Mit Recht ſieht man den 
lieder jetzt als Strauß auf dem Tiſche oder am 


enſter ſtehen. Er macht ſich bei ſeinem Werthe 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung des Ber Dber- 
Präſidenten vom 24. April d. Is. 
haben wir unter Zuſtimmung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung nach⸗ 
ſtehenden Nachtrag zu dem Statut 
der Stadtſparkaſſe zu Thorn vom 
10. Dezember 1884 beſchloſſen: 

Der 8 19 des vorbezeichneten 
Statuts erhält folgenden Zuſatz: 

„Sind Mündelgelder gemäß 8 
1809 B. -G. B. mit der Be⸗ 
ſtimmung augelegt, daß zur Er⸗ 
hebung des Geldes die Genehmi⸗ 
gung des Gegenvormundes oder 
des Vormundſchaftsgerichts er⸗ 
forderlich iſt, ſo dürfen Aus⸗ 
zahluntzen ohne dieſe Genehmi⸗ 
gung nicht erfolgen.“ 

Thorn den 17. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


D Hefe ww 


8 Preß Pfd. 0,40 Mk., 
Stettiner dopp. 8 0,60 


” 

ae! „ 
/s Pfd. = / Ztr. 0,90 „ 
Dianne NT 
6%, Pb. = % Bir. 1,05 „ 
Kucheumehl 6% 30 
Roſiuen 1 
Korinthen 7 75 * 
Süßrahm⸗Margariue „ u 
Carl Bakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


apeten 


neueste Muster, in grösster Be 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernilcusstr. Nr. 39. 


Zwei gut möblirte Zimmer“ 

mit Klavier und Burſchengelaß von! 

ſofort zu vermiethen. ; 
—— ˙—ð̃ —— ̃— ů—— —rPF; ee ne en j§—6Ü—˖Ä—0⏑—ÜßDQ 9, l. 


auch keineswegs rar. Noch mehr, wie die Roſe im 
Sommer, ſieht man ihn in aller Händen und im 


Knopfloch. Nickend hängen ſeine Zweige vielfach | 


über die Zäune, gleichſam als gehörten fe auf die 
Straße: er iſt bei uns ſchon zu einer Heckeupflanze 
herabgewürdigt, und ſchon von weitem zieht fein 
Duft die gierigen Blicke oder vielmehr die Naſe 
an. Der Geruch des Flieders belebt das innere 
Gefühl: er labt und ſtärkt das Herz. Der Flieder 
iſt, wie unſere meiſten Zierpflanzen, vom Auslande 
in unſere rauhe Heimat ungefähr vor dreihundert 
ahren gebracht worden. Er ſtammt wohl aus 
dem vegetationsreichen China. Den Weg zu uns 
hat er über Frankreich geinnben, wo man ihn im 
vorigen Jahrhundert mit viel leiß kultivirte und 
mehrere Abarten erzeugte. Jetzt hat er durch 
ſeinen einſchmeichelnden Duft Ale ander Europas, 
freilich auf die friedlichſte Weiſe, erobert und ſich 
deren Klima anbequemt. Er ziert die Gärten 
Neapels, wie die Promenaden von Berlin, Paris, 
London, Wien und Peſt; ſein eutzlickender Duft ift 
jetzt heimiſch in Deutſchland, Rußland, wie in 
Mittelſchweden und Finland. Ihn keunt der Eng⸗ 
länder unter dem Namen lac, der Böhme unter 
serik und der Ungar unter orgonaza. Freilich hat 
das Klima ſeine Blütezeit verändert. In den 
Ländern am Mittelmeere blüht er bereits iim März, 
in Frankreich, Ungarn im April, währeud ER 
und Deutschland durchſchuittlich exit im Mai ſich 
feines Duftes erfreuen. Die Kunſtgärtnerei über⸗ 
hebt ſich ſolchen Abhängigkeiten und liefert uns 
ung Teer BE 8 9 Winter. Freuen wir 
uns ſeiner zur Malenzei 

Prämie) Der Herr Landeshauptmaun 
hat der Podgorzer freiwilligen Feuerwehr lie Ju⸗ 
ſtandſetzung ese Schläuche ꝛc. eine Beihilfe von 
30 Mk. überwieſen. 

— (Stipendien.) Der Kreistag hat für 1900 
den Betrag von 400 Mk. zu Stipendien für den 
Beruch landwirthſchaftlicher Winterſchulen be⸗ 
willigt. Bis jetzt iſt nur eine Bewerbung um ein 
ſolches eingegangen. Dem Bewerber hat der 
9 120 Mk. bewilligt. 

— (Gifthandel.) Dem Srogiften Eduard 
Cohn zu Podgorz iſt vom Kreisausſchuß die Er- 
laubniß zum Handel mit indirekten Giften ertheilt. 

— (Rene Unfallmeldeſtelle.) Bei der 
Poſtagentur in Gramtſchen, Kreis Thorn, iſt der 
n 3 ein igerichtet worden. 

— (Uniform.) Der Herr Regierungspräſi⸗ 
dent hat genehmigt, daß der Amtsdiener des 
Amtsbezirks Leibitſch die Dienſtkleidung der 
ſtädtiſchen Polizeibeamten tragen darf. 


F Thorner Stadtniederung, 28. Mai. (Krieger ⸗ 
verein.) Der Kriegerverein der . . 
niederung hielt am Sountag den 28. d. Mts. b 
dem Gaſtwirth Heiſe⸗Guttan eine Sitzung 5 
Dieſelbe war gut beſucht. Es fand eine Berathung 
über das zu feiernde Sommerfeſt ſtatt. Es wurde 
beſchloſſen, daſſelbe am 17. Juni d. Js. nach⸗ 
mittags 5 Uhr im „Schmeichelthal“ abzuhalten. 
Gäſte haben durch Einladung gegen ein Entree 
von 50 Pf. Zutritt, Kinder unter 14 Jahren 
zahlen die Hälfte. Das Konzert wird von der 
Kapelle des Jufanterie⸗Regiments Nr. 61 ausge⸗ 
führt. Für Stillung des Durſtes und Hungers 
wird Gaſtwirth Heſſe⸗Penſan ſorgen. Zu Aufang 
der enen gedachte der Vorſitzende noch des ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden Ott aus Böſendorf. Die 
Auweſenden — ſein Andenken durch Erheben 
von den Sitzen. Nachdem noch einige weitere 
Punkte der Tagesordnung erledigt wurden, ſchloß 
Herr Lentnant d. Reſ. Windmüller die Sitzung. 
Beim Glaſe Bier blieben die Kameraden noch 
gemüthlich beiſammen. 


— (Erledigte Schulſtel len) Stelle an 
der Stadtſchule in Neuenburg, evangel. (Mel⸗ 


dungen au 8 Engelien in Neuen⸗ 
burg.) Lehrer⸗ ud Küſterſtelle zu Keßburg, Kreis 
Dt.⸗Krone, evangel. (Rittergutsbeſitzer Bielſchowski 
zu Keßburg.) Erſte Stelle zu Prondzonna, Kreis 


l kathol. (Kreisſchulinſpektor Dornhecker 


zu Prechlau. 
Mannigfaltiges. 


(Selbſtmord.) Vor dem jüdiſchen Friedhof 
in Berlin⸗Weißenſee 8 hat ſich Freitag 
Abend der 35 Jahre alte Apotheker Dr. Nathan⸗ 
fon, der Sohn eines Rentuers aus der Roſenthaler⸗ 
ſtraße 40. Als Veranlaſſung zu dem Selbſtmorde 
wird angegeben, daß Dr. 
Augenkraukheit ſchwer zu leiden hatte. 

(Den Verletzungen erlegen.) Von 
15 Arbeitern, welche am 10. Mai in der 
Gewerkſchaft zu Jünkerath (Eifel) von der 
heißen Gießmaſſe einer umgeſchlagenen 
Pfanne überſchüttet wurden, ſind nach der 
„Köln. Volksztg.“ bereits ſieben geſtorben. 

(Auf dem Sterbebett) legte der 
Ortseinnehmer Stauff in Wilwisheim (Elſaß) 
das Geſtänduiß ab, drei Morde und ver⸗ 
ſchiedene Brandſtiftungen verübt zu haben. 
Die vom Amtsgericht infolgedeſſen einge⸗ 
leitete Unterſuchung führte zur Verhaftung 
eines gewiſſen Buchert wegen Verdachts 
der Mitthäterſchaft am Morde des Ortsein⸗ 
nehmers Fuchs, des Vorgängers Stauffs. 
Es herrſcht große Erregung unler der Be⸗ 
völkerung. 

(Eine Pulverfabrik in die 
Luft geflogen.) Nach einer Meldung 
aus Modena flog am Sonnabend zwiſchen 
Spilamberto und Vignola eine Pulverfabrik 
in die Luft. Drei Perſonen wurden getödtet, 
zwei ſchwer verletzt. 

(Einſturz eines Kühlhanſes.) Ein 
im Ban begriffenes Kühlhaus in den Docks 
zu Southampton ſtürzte ein. Fünfzig 
Arbeiter wurden unter den Trümmern be⸗ 
graben. Mehrere wurden todt aufgefunden, 
viele werden noch N 

(Ein ſchweres 
wird aus Engl. Guyana gemeldet. „Daily 
Expreß“ berichtet aus Damarra, daß ein 
Perſonendampfer mit 120 Berfonen an 
Bord auf dem Fluſſe von Poſauo geſunken 
iſt und 40 Perſonen dabei den Tod fanden. 


(Die neuen Goldfelder) in Pezo f]; 


(Japan) find nach Meldungen aus Nokohama 
außerordentlich reich. Mit den bisherigen 
primitiven Werbungsmethoden wurden im 
vergangenen Jahre 2500 Pfund Gold ge⸗ 
wonnen. Einige Klumpen wogen ein halbes 
Pfund, und Bruchſtücke, welche eine Unze 
wiegen, find häufig. Es hat ſich eine fremde 
Geſellſchaft gebildet, um 37 Acker Land, 
das fie den Japanern abgekauft hat, auszu⸗ 
5 

(Einen unzeitgemäßen A 
haben ſich eue e 1 10 
von eee eee der ae 

eitun Nachricht einſan 
Scharſſchſeßen in bisher nicht anroeflätter Weiße 
ein Ortsvorſteher nebſt ſeinen zwei Kindern ge⸗ 
tödtet worden ſei. Die Nachricht iſt erfunden. 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Amtliche 8 der DZ Produkten⸗ 


örſe 
vom Montag den 28. M 
Für Getreide, Hülſenfrüchte N. G eligates 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark ver 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


athanſon an einer 


Schiffsunglüchſe 


i 50 d 
inlän ochbunt und weiß 756—788 Gr. 149 
bis 153 „ inländ. bunt 718 
7 =: 8-745 Gr. 135 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


Tonne von 1000 Nilogr. 


Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörni 
734 Gr. 140 Mk., tranfit 72 
e ſito feinkörnig 726—7 


Erbſen bei Tonne v 
ber Fon on 1000 Kilogr. tranfito 
Tonne von 1000 a inländ. 
M 


Hafer Pers 
ue a a4 
r E vilogr. 2 4, 2 

Wogen. 4,70 —4,% Mr. 


Hamburg, 28. Mai. 


6¹ Ka 
Betrofenm a We 
Wetter: bedeckt 


Rüböl feſt, loko 
Umſatz 2000 Sack. 
Standard white loko 6.75. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 29. Mai. 


niedr. | SIR 
aM 


Benenunng 


888 


1 
8 


DD 
S 
— 2 


Weizen 33 RZ 1005 Kiloſ 14 2 15 | — 
S n 13 5011380 
Sefer EEE „ 112 4013 — 
1 . 2 
Ben (Richt). u 5 212 = 
F .. „ 5 50 — 
Koch⸗Erbſen a „ 1151— 16 — 
Kartoffeln 50 Kilo 2 — 2150 
Weizeumehll. „ 44 ——— 
Roggenmehl 8 = — - Be — 
rot . 223 Kilo — 50 —— 
Nindfleiſch von der Keule 1 Kilo[ 1 —] 120 
1 HET 5 1 — — — 
Kalbfleiſc ß — — 801 1 — 
Schweinefleisch let » 1075 1120 
Hammelfleiſch. 3 a 1101 1120 
Geräucherter Speck.. 5 140 —— 
Schmalz. BE * 1101 — — 
TTT... 5 11501 220 
ier N a l 
Mee BR, . 25 2 50 4 en 
ale ei 8 1 Kilo] 2 — 220 
SN SR sehe ” — 601 — 170 
Schleie 3 > 15801 
Hechte. 8 En 7 — 801 1120 
Karauſchen N „ — 80 1 — 
Barſche > s „3 
DD a 7 1 401—— 
I ? 8 11601) —— 
Barb inen. ]- 6070 
Weißſiſchhhte 9 „22010 
til). ..... II Liter — 12 —— 
Petroleum ee —121—13 
Spiritus. 29 „305 ” 1 30 — en 
2 (dena ati) „ 1—1351—— 


Der Markt war mit allem iemlich gut beſchickt. 
Es koſteten: ö ‚8 19 


Pfg. 5 Pfund. 
Pack, N 20 la, p 


Pfg. pro K 
Rettig — Pfg. p pro Stck., Seas Pfg. 


m. pro Stange, Ririden Bi Bid. 
156 F Gpargel 1,00 Big 
1,30 ME pro Milo — Puten 4 00 J 80 00 Mk. 


pro Stück, Gäuſe 2,75—3,00 Mk. pro Stück, 
Enten 2,50 bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,20 bis 2,00 Mk. pro Stück., junge 1,00 bis 1.40 
Mk. pro Paar, Tauben 7080 Pfg. pro Baar. 


30. Mai: her ⸗Aufgaug 3.48 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.08 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.18 Uhr. 


Mond-Unterg. 957 Uhr. 


Vor m Anzeige 


NB. Alles nähere die folgenden de und Plakate an den Anſchlagtafeln. 


Beinſter pr. 10 . Limburger KRäfe Alte Chüren, Etuſter 


I i inan mpelle: 


We sibirische Lupinen, 


auch gelbe und blaue; gelben Senf. 


Ferner N Pferdezahn- Saatmals. “gg 
Runkelsamen, Ekendorfer u. Oberndorfer 


Stoppel- oder Wasserrübensamen. 
Sandwicken (Vicia villosa). Johannisroggen. 


Samenhandlung Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Mr. 23. 


Loromobilen 


baeonier-Danpl- Dresehmanchinen un 
Teleseop-Nroh-Eleraloren, 


Ruston-Proctor & Co. 


empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


rn dee und Besten 


ER Bo Teint. 


Schützenhaus. | 


Kaffees, a Pfund 60 
Echte Harzer von 
täglich friſch gebrannt, 100 Stick 


Spezialitäten 


„Glohus“ kommt!!! 
. Fttilag den 1. Juni: Große Eröffnungs⸗Vorſtellung. oa 


ee ar 


Künstler - Ensemble 


eg Fabrikate 
Pf. Kiſte ca. 


und Helen 


Garantie reinſchmeckend, Sg Oeblegsloppentöſe Dugend ene 


in neee Preislagen, 


use, 
Schuhmacherſtraßße 24. 


Schön- u. Gesund- 


heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht fa- 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welchesmit dem 
Körper täglich in innigste Be- 
rührung tritt — immer noch 
zu wenig Wichtigkeit bei. Die 


Lana- Seife von 
Hahn & Hasselbach-Dresden 


ist von hervorragender Wir- 
kung auf die Haut. Sie be- 
seitigt rothe Flecken und 
Pickeln und erzeugt blendend 
à Stck. 50 Pf. 
hei Anton ae PvE 


baren Käfeforten 


bin ich gern bereit, 


freit hat. 
Meyer, Lehrer a. 


und 5 zimm. 


Vorderwohnungen 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu eventl. auch für zwei Herren, zu ver⸗ 


Verſetzungshalber e 
Gr. möbl, 


vermiethen. Ulmer & Kaun. 


RETTET ET iR e N N WERE und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Eltenburger Ziegenkäſe, Tilſiter Fett⸗ 
käſe, Schweizer, ſowie ſämmtliche gang⸗ 


Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 


eee 24. 


IT die 
12 Da “die allerbilligsten sind. IT ms 
Pier RR" Wiederverkäufer gesucht, 8 55 I 
Haupt-Katalog gratis & franco f 
AugustStukenbrok, Einbeck 
lache grösstes Special-Fahrrad- 
d-Haus 8 88 2 5 


Der leitenden Menschheit 


Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
I beſigteit und ſchwacher Verdauung be⸗ 


er 3; 


miethen. Mellienſtr. 60, pt. r. 


A. Teufel, ee 
Gerechteltraße 25. 
uten, überwinterten 
Lehm. „Thon, 


ſofort lieferbar, per Kubikmtr. 4 Mk. 
frei Bauſtelle T orn, offerirt 


R. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Aufträge per Karte erbeten. 


in vorzüglichſter 
USS, 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss .. „ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


nr in Pommern. 


ein Getränk (weder 


„Hannover, 


immer, 


1 


